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1 Kompetenzen / Fertigkeiten und ihre Überprüfung 

1.1 Schreiben 

1.1.1 Beschreibungen der obligatorischen Zieltextformate 

a) kognitiv-analytische Zieltextformate 

 Inhalt / Kommunikative Textgestaltung Ausdrucksvermögen / Verfügen über sprachliche Mittel 

resumen 
 
 

• Einleitung: Angabe der bibliographischen 
Daten und des thematischen Schwerpunkts 
(mittleres Abstraktionsniveau) 

• Textteil: Fokussierung des Inhalts auf den in 
der Aufgabenstellung genannten Aspekt, Ver-
wendung des Präsens als Tempus der Textbe-
sprechung (außer bei logischen Brüchen); ob-
jektiv-beschreibender Stil ohne persönliche 
Wertung; keine direkten Textverweise, keine 
Zitate 

• Register: Standardsprache 
• Funktionsvokabular: tratar de, tematizar 

o.Ä., Partizipialkonstruktionen (escrito/-a 
por…, publicado/-a en…); Gebrauch 
strukturierender Konnektoren (z.B. ade-
más, aparte de, a pesar de, sin embargo, 
porque, también, por lo tanto) 

Aufgabe mit 
analytischem 
Textzugriff 
 
(im GK neu 
vorrangig in-
haltliche 
Analyse, Bsp. 
s.u.) 

• ggf. einleitende Hypothese mit Blick auf die 
Aufgabenstellung 

• Hauptteil: klare Unterscheidung von Be-
obachtungs- und Deutungsebene, sachlich-
analytischer Stil ohne Wertungen oder Speku-
lationen; Verwendung des Präsens als Tempus 
der Textbesprechung; korrekte Zitiertechnik 
bei direkten und indirekten Verweisen (Ein-
bettung von Zitaten in den Satzbau, Zeilenan-
gaben in Klammern nach dem Zitat, Verwen-
dung eckiger Klammern bei verändertem Be-
zug in direkt zitierten Passagen) 

• Fazit / Schluss: bündelnde conclusión, d.h. 
Zusammenfassung der zentralen Ergebnisse 
mit Blick auf die Aufgabenstellung 

• Register: Standardsprache 
• Funktionsvokabular  

o zur Verbindung von Beobachtungs- 
und Deutungsebene (z.B. obviamente, 
evidentemente, esto muestra que, así 
que se puede suponer que, para poner 
de relieve que),  

o zur Identifikation sprachlich-stilisti-
scher Gestaltungsmittel (z.B. 
metáfora, personificación, aliteración, 
enumeración) 

o zur Benennung der Leserlenkung (z.B. 
esto hace que, así que probablemente 
el lector siente/cree/..., por eso uno 
comparte el punto de vista de, el lec-
tor tiene la impresión de que, esto 
provoca compasión)  

o zur Formulierung eines Fazits (en con-
clusión, en síntesis, para concluir, en 
resumidas cuentas etc.) 

• verstärkter Gebrauch passivischer Kons-
truktionen mit se (z.B. se puede decir que, 
se sabe que, de esto se puede deducir que) 
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comentario • Einleitung: Hinführung zum Thema, explizi-
ter Bezug zur Aufgabenstellung 

• Hauptteil: kritisch-argumentative Auseinan-
dersetzung mit der in der Aufgabenstellung 
genannten Thematik mit Darstellung der eige-
nen Meinung (kommentierend und/oder  dis-
kutierend/erörternd); Einbezug von Textele-
menten und funktionale Verknüpfung mit 
Vorwissen; subjektiv-wertender Stil 

• Schluss: Bündelnder Schluss, persönliches 
Fazit oder Appell am Ende der Stellungnahme 

• Register: Standardsprache 
• Ausdrücke des Bewertens und Kommen-

tierens (z.B. me parece insoportable que, 
a mi juicio, en mi opinión, (no) pienso 
que, me cuesta entender que etc.); ggf. 
strukturiendes Vokabular (z.B. por un 
lado... por otro lado, es cierto que... 
pero...) 

• i.d.R. verstärkter Gebrauch des subjuntivo 
und des condicional (yo diría que, me gus-
taría, sería importante saber si) 

 
Beispiele für Aufgaben zur inhaltlichen Analyse im GK(n) 

§ Analiza/Explica el título del texto. 

§ Explica la cita / frase / afirmación “xxx”. 

§ Analiza la metáfora del cometa. 

Einschränkung der Analyse auf ein bestimmtes Element 
der Textvorlage (z.B. die Überschrift, ein Zitat, ein be-
stimmtes sprachliches Bild o.Ä.) 

§ Explica la imagen de la telaraña en el último pá-
rrafo del texto. 

Einschränkung der Analyse auf eine bestimmte Text-
stelle / einen bestimmten Absatz. 

§ Analiza la relación entre el protagonista y su her-
mano. 

§ Explica por qué la protagonista afirma tener “mu-
chísima suerte” (l. X).  

§ Examina la actitud de David hacia su trabajo. 

Einschränkung der Analyse auf einen rein inhaltlichen 
Aspekt. 
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b) produktions- und anwendungsorientierte Zieltextformate    

 Inhalt / Kommunikative Textgestaltung Ausdrucksvermögen / Verfügen über sprachliche Mittel 

Leserbrief 
 
 

• Anrede, Datum 
• Einleitung: expliziter Bezug zur Textvorlage, 

Schreibanlass 
• Hauptteil: Darstellung der eigenen Meinung 

(argumentierend und kommentierend), ggf. 
Aufzeigen von zusätzlichem Hintergrundwis-
sen, Aufgreifen, Pointieren und Bewerten von 
Aussagen des Ausgangstextes, (wörtliches) 
Zitieren oder Verweisen auf den Ausgangstext 

• Schluss: Zusammenfassung der eigenen Posi-
tion zum Thema bzw. Anlass, ggf. abschlie-
ßender Appell 

• Grußformel 

• Register: formal 
• Funktionsvokabular: je nach Aufgaben-

stellung, z.B. Ausdrücke zum Herstellen 
von Bezügen (según lo que escribe, con-
forme a, de acuerdo con), des Bewertens 
und Kommentierens (es + adj. que, en mi 
opinión), des Resümierens (en conclusión, 
para concluir, en resumidas cuentas)  

• i.d.R. verstärkter Gebrauch des subjuntivo 
• Formeln der Höflichkeit (z.B. usted, con-

dicional) 

Brief/E-
Mail* 

• ggf. Briefkopf: Ort, Datum 
• ggf. Betreff 
• Anrede 
• Textteil:  

• Formulierung des Schreibanlasses, ggf. 
Bezug auf Ausgangstext 

• Äußerung zum Thema bzw. Anlass (z.B. 
Diskussion oder Erörterung von Aspekten, 
Weitergabe von Informationen, Tipps/Rat-
schläge, eigene Meinung*, persönliche 
Stellungnahme*) 

• Verabschiedung (z.B. durch persönliche Be-
züge) 

• Grußformel (ggf. Unterschrift) 
• ggf. P.D. 

• Register: formal oder informell je nach 
Kommunikationssituation 

• Funktionsvokabular: je nach Aufgaben-
stellung, z.B. in einer Stellungnahme 
(Kommentar) argumentative und kom-
mentierende Ausdrücke und Strukturen* 
(es + adj. que, en mi opinión), Ausdrücke 
zum Herstellen von Textverweisen (según 
lo que escribe, conforme a, de acuerdo 
con)  

• Berücksichtigung bestimmter Tempora 
und Modi je nach Thema bzw. Anlass oder 
Intention 

 
 
 

Artikel (für 
Zeitung oder 
Internet)* 

• Schlagzeile bzw. Titel (spannend, das Inte-
resse der Leserinnen und Leser weckend) 

• ggf. Untertitel, Vorspann 
• Textteil:  

• Hinführung zum Thema (z.B. über sachli-
ches Informieren, persönliches Beispiel 
eines testimonio) 

• Ausführungen zum Thema bzw. Anlass 
(mögliche Elemente je nach Aufgaben-
stellung: Kommentierung eines Sachver-
halts*, Darstellung von zusätzlichen Hin-
tergrundinformationen, Zitate von Be-
troffenen) 

• Schluss (mögliche Elemente je nach Auf-
gabenstellung: abschließender Appell an 
die Leser*, Fazit, Ausblick) 

• Register: adressatengemäß und dem Me-
dium entsprechend (Wortwahl/Syntax) 

• Funktionsvokabular: zur Leserlenkung, 
z.B. Ausdrücke des Bewertens, des Kom-
mentierens*, des Appellierens* sowie zur 
Herstellung von Pseudoobjektivität (z.B. 
es evidente que) 

• sachlicher oder persönlicher Stil je nach 
Schreibanlass 

• Berücksichtigung bestimmter Tempora 
und Modi je nach Thema bzw. Anlass oder 
Intention 

• direkte oder indirekte Rede bei Referenzen 
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Blogeintrag* 
 

• Titel (die Hauptaussage des Eintrags bün-
delnd, originell, aufmerksamkeitslenkend)  

• Einleitung: kurze Zusammenfassung der we-
sentlichen Elemente des Eintrags (W-Fragen), 
ggf. persönliche Aussage zu den Motiven der 
Erstellung des Blogs 

• Hauptteil  
• Inhalt: je nach Schreibanlass: Informa-

tion(en), persönliche Erfahrungen 
und/oder Meinungen*. 

• Layout: kurze Absätze und Zwischen-
überschriften zur besseren Orientierung, 
ggf. Listen mit Aufzählungszeichen 

• Schluss: Fazit je nach Aufgabenstellung (ei-
gene Meinung*, Ausblick, knappe Zusam-
menfassung des Inhalts, Appell*) 

• Register: individuell geprägt 
• Funktionsvokabular: je nach inhaltlichem 

Schwerpunkt: zur Informationsvermittlung 
(z.B. según, un/otro aspecto) oder zur Le-
serlenkung z.B. Ausdrücke des Bewer-
tens*, des Kommentierens sowie des Ap-
pellierens*  

• i.d.R. einfach gebaute, kurze Sätze 
• Berücksichtigung bestimmter Tempora 

und Modi je nach Thema bzw. Anlass oder 
Intention  
 

Tagebuch-
eintrag  

• Datum 
• ggf. Überschrift und Markierungen 
• Textteil: je nach Textvorlage und Situation: 

Darstellung von Erlebnissen, Erfahrungen und 
Ideen, eines Konflikts, einer Begebenheit aus 
einer subjektiven Sichtweise, Reflexion über 
Handlungsoptionen  

• Textbezug, Aufgreifen und ggf. Weiterführen 
relevanter Textelemente  

• ggf. Hinweise auf häufiges bzw. regelmäßiges 
Tagebuchschreiben 

• Register: individuell geprägt 
• individuell geprägter Stil, passend zur Si-

tuierung in der Aufgabenstellung, ggf. un-
vollständige Sätze 

• Ausdrücke zur Beschreibung von Emotio-
nen, Subjektivität, Einstellungen, Haltun-
gen 

• ggf. verstärkter Gebrauch des subjuntivo 
• ggf. Gebrauch des perfecto compuesto bei 

Bezug auf nicht abgeschlossene Zeitinter-
valle (hoy, esta semana) 

 
*Hinweise zur SPRACHMITTLUNG:  
Ojo: Ein Brief, eine E-Mail, ein Blogeintrag sowie ein Artikel, z.B. für die Schülerzeitung oder die Website der Schule, 
sind auch als Zieltexte einer Sprachmittlungsaufgabe denkbar, jedoch darf die Aufgabenstellung in diesem Fall keine 
persönliche Kommentierung einfordern (s. Operatorenliste zur Sprachmittlung). Zusätzliche Informationen dürfen 
nicht über interkulturell erforderliche Erläuterungen hinausgehen. 
 

1.1.2 Auswahl bei Teilaufgabe 3 – Konstruktionsvorgaben 

Die dritte Teilaufgabe zielt auf eine produktiv-gestaltende bzw. eine kritisch-wertende Auseinandersetzung mit dem 
Text oder dessen Thema ab. Spätestens in der Klausur unter Abiturbedingungen (Q2.2) können die Schülerinnen und 
Schüler in dieser Teilaufgabe zwischen diesen zwei Möglichkeiten wählen.  
Die Aufgabenstellung kann dabei textnah oder thematisch bezogen sein. Textnahe Aufgaben beziehen sich auf den 
in Aufgabe 1 und 2 bearbeiteten Text, thematisch bezogene Aufgaben beziehen sich auf das dem Text zugrundelie-
gende Thema, ggf. in Verbindung mit einem neuen, weiterführenden Impuls (z.B. einem Zitat oder einer bildlichen 
Darstellung). 
 
 
 
 
 
Ab dem Abitur 2025 erfordert eine Aufgabe einen Kommentar (= „klassisch“ kritisch-wertendes Format), die andere 
ist produktionsorientiert (= produktiv-gestaltend). Beide Aufgaben können einen engen oder losen Textbezug haben, 
wobei mindestens eine Aufgabe einen engen Textbezug haben muss. 

Terminologie: 
textnah = enger Textbezug 
thematisch bezogen = loser Textbezug 
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1.1.3 Beispiele für Aufgabenformulierungen von Schreibaufgaben  

Der Klausurteil A enthält in allen Kurstypen drei Teilaufgaben (TA 1, 2 und 3), die sich auf die spanischsprachige Text-
vorlage beziehen, und zwar: 

- TA 1: eine Aufgabe zum integrierten Leseverstehen: aspektorientiertes resumen (Schwerpunkt im AFB I) 
- TA 2 und TA 3: zwei weitere Schreibaufgaben mit unterschiedlichem Schwerpunkt im AFB II und AFB III. 

 
Jede Klausur muss alle drei Anforderungsbereiche abdecken. Der Aufbau des Apparats kann der u.a. Übersicht ent-
nommen werden. Für die Formulierung der Aufgabenstellungen werden Operatoren genutzt (s. Kapitel 3.1.4).   
 
Im GK(n) ist die Teilaufgabe mit analytischem Schwerpunkt (TA 2) auf inhaltliche Deutungen beschränkt; im LK und 
GK(f) schließt diese Aufgabe auch eine formale Analyse ein. Die Bearbeitungsweise wird bei jeder Teilaufgabe durch 
Operatoren angezeigt. 
 
Spätestens in der Vorabiturklausur muss das u.a. Niveau erreicht sein. Vorher kann der Apparat – insbesondere in 
Klausuren der Qualifikationsphase 1 und im GK(n) – nach didaktischem Ermessen verschlankt werden, z.B. durch Zu-
sammenlegung von TA 2 und TA 3 in einer produktionsorientierten Aufgabe. 
 
 

 
 
 
  

Prüfungsteil A (Schreiben/Lesen integriert): 

Drei Teilaufgaben in allen Kurstypen: 

Teilaufgabe 1: aspektorientiertes resumen (AFB I, II) 
Teilaufgabe 2: analytische Aufgabe (AFB II, I) 

 
GK neu 
inhaltliche Analyse: u.a. Deutungen, Aussageabsichten (vgl. KLP GOSt), z.B. Analyse eines 
begrenzten inhaltlichen Aspekts, Untersuchung der Beziehung zwischen Personen, Erklären 
einer Metapher oder einer Überschrift, Deutung eines Zitats 
 
LK und GK (f) 
zusätzlich (ggf. alternativ) formale Analyse möglich: u.a. sprachlich-stilistische Gestaltungs-
mittel, gattungs- und textsortenspezifische Merkmale, Textdeutungen (vgl. KLP GOSt) 

Teilaufgabe 3: Auswahl zwischen 3.1 und 3.2 
 

 (Alternative 1) 
3.1 enger Textbezug  
3.2 loser Textbezug 

(Alternative 2) 
3.1 enger Textbezug 
3.2 enger Textbezug 

  
Beide mögliche Formen der Teilaufgabe 3 (loser oder enger Textbezug) bieten ab dem Abi-
tur 2025 immer eine „klassisch“ kommentierende (comentario) oder produktionsorien-
tierte (Leserbrief, Brief/E-Mail, Artikel, Blogeintrag, Tagebucheintrag) an. Mindestens eine 
Aufgabe hat einen engen Textbezug. 
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1.2 Leseverstehen 

1.2.1 Isolierte Überprüfung des Leseverstehens (GKn, Aufgabenart 3) 

a) Schritte vor der Erstellung des Aufgabenapparates 

1. Konsultation des Kernlehrplans: Über welche Kompetenzen im Bereich Leseverstehen sollen die Schülerinnen und 
Schüler am Ende der Qualifikationsphase verfügen? (GKn: KLP S. 55-56) 

§ Texten Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen und diese 
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen 

§ Texte vor dem Hintergrund elementarer Gattungs- und Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen 
§ explizite und leicht zugängliche Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen 
§ eine der Leseabsicht entsprechende Strategie (global, detailliert und selektiv) mit Hilfe funktional anwenden 

 
2. Überlegungen vor Erstellung der Aufgaben: Welche Informationen/Details enthält der Text und welche sollen 
durch die Schülerin/den Schüler reproduziert werden?     
 
 

b) Mögliche „praxistaugliche“ halboffene Teilaufgaben 

Die folgenden Teilaufgaben bilden keinen Gesamtapparat, können aber durchaus zu einem solchen kombiniert wer-
den. 
 

§ ¿De qué tipo de texto se trata? (z.B. 1 Pkt)  
(> elementare Gattungs- und Gestaltungsmerkmale; Lesestrategie: global)  
(>> un artículo de prensa / un reportaje) 

 
§ ¿Qué sabes de Fernando? (z.B. 10 Pkte) 

(> explizite und leicht zugängliche inhaltliche Details; Lesestrategien: selektiv, detailliert) 
origen (>> español, madrileño)     (1) 
edad (>> 32 años)       (1) 
residencia actual (>> Alemania)       (1) 
motivos para emigrar (>> la crisis económica en España que hacía imposible 

encontrar un empleo; buscar una oportunidad)  (2) 
empleos en Alemania (>> un empleo de camarero, otro empleo fijo en un cen-

tro de día para ancianos)     (2) 
planes para el futuro y 
los motivos que tiene 

(>> volver a España para trabajar temporalmente en un 
colegio; acumular puntos para presentarse a las oposi-
ciones; estar más cerca de su familia)  (3) 

     
§ Completa la frase: “Fernando no se queja (l. 7) porque...” (z.B. 2 Pkte) 

(> Hauptaussagen; Lesetrategie: detailliert) 
(>> ya tiene un contrato fijo, ha superado ya el periodo de prueba; recibe un buen salario) 

   
§ Busca un subtítulo adecuado para el segundo párrafo (ll. 12-20). (z.B. 2 Pkte) 

(> Hauptaussagen; Lesetrategie: detailliert)  
(>> Volver a casa por estar mal en Alemania; Decepcionados por El Dorado Alemán) 
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§ Según el texto la integración de los españoles en Alemania es difícil porque: 
a) … 
b) … 
c) … 
(z.B. 6 Pkte) 
(>Hauptaussagen; Lesetrategie: detailliert) 
(>>la calidad de vida en Alemania a algunos les parece peor; sufren de estar separados de los suyos; sólo tie-
nen acceso a empleos precarios; no es fácil el reconocimiento de los títulos; aprender alemán es difícil; hay 
mucha competencia laboral por la llegada masiva de refugiados bien cualificados; los refugiados gozan de 
prioridad en muchos programas de integración) 

 
§ ¿Cuál es el tema del texto? (z.B. 2 Pkte) 

(> Gesamtaussage; Lesestrategie: global)  
(>> la situación complicada de muchos emigrantes españoles jóvenes en Alemania y la idea de volver a Es-
paña / la decepción de muchos emigrantes españoles jóvenes en Alemania / ...) 

 

c) Hinweise zur Bewertung 

Die oben angegebenen Punktzahlen haben Beispielcharakter. Es wird ausschließlich die inhaltliche Leistung bewer-
tet. Sprachrichtigkeit und Ausdrucksvermögen spielen bei der Bewertung keine Rolle, es sei denn, der Antwort ist 
aufgrund von sprachlichen Mängeln kein Sinn mehr zu entnehmen. Es liegt im Ermessen der Lehrkraft, inwieweit 
aufgrund sinnentstellender Fehler Punkte abgezogen werden. 
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1.3 Hörverstehen / Hörsehverstehen 

1.3.1 Isolierte Überprüfung des Hör(seh)verstehens in Klausuren der gymnasialen Ober-
stufe 

a) Textvorlagen 

§ die Kompetenzanforderungen des KLP zeigen auf, welche Anforderungen Textgrundlagen zur Überprüfung 
des Hörverstehens am Ende der EF und der Q-Phase in den verschiedenen Kursarten erfüllen müssen 

§ das jeweils angestrebte Niveau wird insbesondere mit Blick auf folgende Aspekte differenziert: thematische 
Vertrautheit, Repräsentativität, Authentizität 

§ um die Breite der Kommunikationssituationen zu berücksichtigen, sind Textgrundlagen erforderlich, die das 
Verstehen monologischer und dialogischer Kommunikationssituationen überprüfen: 

o Beispiele für monologisches Sprechen: Podcast, Nachrichten, Sprachnachrichten, Reportage, Kom-
mentar, Vortrag/Rede, Vorlesung, Hörbuchauszug, Audioguide 

o Beispiele für dialogisches Sprechen: Podcast, Interview, Reportage, Diskussion, Debatte, Gespräch, 
Hörspiel 

§ zur Überprüfung des globalen Hörverstehens eignen sich auch mehrere kürzere Hörimpulse („Textschnip-
sel“) 

§ allgemeine Gütekriterien für die Textauswahl sind u.a. sprachliche und situative Authentizität, Lebenswelt-
bezug, Übereinstimmung mit den Vorgaben zum Zentralabitur und KLP 

§ spezifische Gütekriterien beim HV sind die Verständlichkeit der Texte, die angemessene Sprechgeschwindig-
keit, die möglichst repräsentative Varietät, die möglichst übersichtliche Anzahl der Sprecherinnen und Spre-
cher, die Unterscheidbarkeit dieser sowie ein inhaltlicher Neuigkeitsgehalt 

§ Kürzungen sind möglich (Bearbeitung z.B. mit Audacity), die Charakteristika der Textsorte müssen aber er-
halten bleiben 

§ Berücksichtigung verschiedener Hörstile: 
o globales Hören: die zentralen Aussagen eines (Gesamt)Textes erfassen 
o selektives Hören: das Herausfiltern von konkreten bzw. spezifischen Einzelinformationen aus einem 

Text 
o detailliertes Hören: das möglichst vollständige Erfassen eines Textes 
o (ggf. inferierendes Hören: implizite Textaussagen erschließen, z.B. Stimmungen, Einstellungen und 

Emotionen der Sprechenden) 
o pro Hörtext wird nur ein Hörstil gefordert 

§ allgemeinerer lebensweltlicher Bezug: eine enge Anbindung des Hörtextes an die thematischen Vorgaben 
(Abitur) bzw. das Thema des Unterrichtsvorhabens ist nicht zwingend gegeben. Es sind auch Hörtexte mög-
lich, die einen allgemeineren lebensweltlichen Bezug haben 

o Begründung: die Überprüfung der isolierten Teilkompetenz Hörverstehen im Format des IQB zielt 
vornehmlich auf den AFB I ab, der AFB III (eigene Einstellungen/Haltungen) ist nicht relevant. 
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b) Kriterien für die Textauswahl 

 
 

§ sprachlich geeignete Hörtexte in der Zielsprache (sowohl monologisch als auch dialogisch), z.B. Radio-/Inter-
net-Mitschnitte aus Nachrichtensendungen, Interviews, Reportagen, Reden, Gesprächen, Diskussionen oder 
Hintergrundberichten und Ausschnitte aus Hörbüchern  

§  auditive Formate als Vorlage, keine audiovisuellen Formate wie Videosequenzen (in begründeten Einzelfäl-
len ggf. Tonspur eines audiovisuellen Dokuments, bei dem das Bildmaterial keine sinngebende Funktion hat, 
z. B. eine Rede)  

§ thematische Anbindung an das soziokulturelle Orientierungswissen des spezifischen Kurstyps, wobei Hör-
verstehensaufgaben auch einen allgemeineren lebensweltlichen Bezug haben können  

§ Angemessenheit der Hörtexte in Bezug auf: Vertrautheit des Themas, Komplexitätsgrad der Äußerungen, 
Sprechgeschwindigkeit, Artikulation, Redundanzen, Grad der Abweichung von der Standardsprache, Stör- 
und Hintergrundgeräusche. 

 

c) Gestaltung des Aufgabenapparats: schlank und valide 

§ geschlossene Aufgaben (Antwortmöglichkeiten sind vorgegeben):  
o Mehrfachwahlausgaben (Multiple Choice) 
o Zuordnungsaufgaben (Matching) 

§ halboffene Aufgaben (Antwortmöglichkeiten sind nicht vorgegeben): 
o Kurzantworten (Short answers) 
o Ergänzungsaufgaben (Sentence / table completion) 

§ aus testtheoretischen Gründen werden correcto-falso-Aufgaben sowie Sequenzierungsaufgaben (Reihen-
folge von Aussagen zuordnen) im Abitur nicht verwendet 

§ Erstellung der Aufgaben ausgehend vom gehörten Text, nicht vom Transkript 
§ da das Verstehen von Äußerungen je nach Hörinteresse und Anforderungsniveau auf unterschiedlichen Re-

zeptionsebenen erfolgen kann (global, selektiv, detailliert, inferierend), erfüllen Aufgaben zur isolierten 
Überprüfung des Hörverstehens vorrangig den Anforderungsbereich I und in Anteilen den Anforderungsbe-
reich II (z. B. beim inferierenden Verarbeiten) 

§ chronologische Abfolge der Aufgaben, kein Springen 
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§ Keine Mehrfachaufgaben zu demselben Abschnitt 
§ bei Frage-Auswahl-Aufgaben: Verwendung plausibler Distraktoren, sodass die richtigen Antworten nicht 

schon über Logik / Ausschlussverfahren / Weltwissen erkennbar sind 
§ insgesamt möglichst geringe Ratewahrscheinlichkeit  
§ insgesamt möglichst geringe Folgefehlerwahrscheinlichkeit 
§ es gibt eine kurze situative Einbettung der Hörvorlage, um eine Hörerwartung zu erzeugen 

 

d) Darbietung 

§ Hör(seh)aufgabe i.d.R. zu Beginn der Klausur 
à Empfehlung: nach erfolgter Bearbeitung die entsprechenden Arbeitsblätter i.d.R. einsammeln, erst dann 
weitere Klausurmaterialien (z.B. den spanischen Lesetext mit den Schreibaufgaben) austeilen 

§ kurze situative kommunikative Einbettung (z.B. Vas a escuchar un texto que trata de las consecuencias del 
turismo de masas en el litoral andaluz.) 

o hierfür steht Spanischlehrkräften sowohl eine Word-Vorlage zur Planung (“Storyboard”) als auch 
eine Audio-Vorlage für Audacity und GarageBand in der Spanisch-Cloud zur Verfügung 

§ Anordnung der Aufgaben möglichst auf einer Seite oder Doppelseite (kein Umblättern) 
§ vor der Darbietung ausreichend Zeit zur Lektüre der verschiedenen Teilaufgaben sowie zwischen und nach 

den Hördurchgängen ausreichend Zeit zu deren Bearbeitung geben 
§ sprachliche Vorentlastung möglich (z.B. von Eigennamen, zentralen Begriffen) 

 

e) Bewertung 

 
§ Im Abitur ist ab dem Abiturjahrgang 2025 für den Aufgabenteil Hörverstehen eine Gesamtpunktzahl von 40 

Punkten vorgesehen. Da die Anzahl der zu vergebenden Bewertungseinheiten (BE), d.h. der Antwortmöglich-
keiten, sich aus den konkreten Hörverstehensaufgaben und Anzahl der Hörtexte ergibt und somit variieren 
kann, müssen diese Bewertungseinheiten in Klausurpunkte umgerechnet werden. Hierfür steht auf der Seite 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/ unter dem jeweiligen 
Fach ein Tabellendokument zur Verfügung, mit dessen Hilfe sich diese Umrechnung automatisch vornehmen 
lässt. 

§ Es werden nur ganze Bewertungseinheiten (BE) und Klausurpunkte vergeben. 
 

f) Empfehlung zur Progression in der gymnasialen Oberstufe 
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g) Zentrale Begriffe 

Attraktor 
richtige Antwortoption in einem Item, die sich eindeutig von den falschen Antwortoptionen, den Distraktoren, unter-
scheiden lässt 
 
Distraktor 
falsche Antwortoption in einem Item, die sich eindeutig von der richtigen Antwortoption, dem Attraktor, unterschei-
den lässt. Distraktoren sollten dennoch plausibel und im Text verankert sein 
 
Item 
Teilaufgabe innerhalb einer Hörverstehensaufgabe, z.B. eine Frage, Auswahlaufgabe, Ergänzung oder Zuordnung 
 

h) Operatoren 

Operator illustrierendes Aufgabenbeispiel 
apuntar Apunta el porcentaje de empleadas con contrato legal. 
completar Completa la frase / la tabla. 
rellenar Rellena los huecos con las palabras adecuadas. 
contestar Contesta las siguientes preguntas. 
marcar Marca la casilla conveniente / la solución correcta. 
relacionar Relaciona cada informe con una de las descripciones. 
tomar apuntes Toma apuntes acerca del desarrollo del turismo en Andalucía. 
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1.4 Sprechen 

1.4.1 Mündliche Kommunikationsprüfung in der Oberstufe: Eckdaten und Hinweise 

a) Rechtlicher Rahmen 

Obligatorisch: Überprüfung der funktionalen kommunikativen Teilkompetenz Sprechen in der Qualifikationsphase 
gemäß APO-GOSt im Rahmen einer gleichwertigen mündlichen Prüfung anstelle einer schriftlichen Arbeit/Klausur 
(KLP S. 65). 
APO-GOSt § 14 Abs. 2 – VV 14.23: „In einem der ersten drei Halbjahre der Qualifikationsphase wird nach Festlegung 
durch die Schule in den modernen Fremdsprachen eine Klausur durch eine gleichwertige mündliche Leistungsüber-
prüfung ersetzt.“ (Zusätzlich optional: Ersatz einer Klausur durch eine mündliche Kommunikationsprüfung in der EF 
möglich). 

Vorgaben Empfehlungen der Fachaufsicht 
Zeitliche Verortung 

§ nicht in dem Halbjahr, in dem lt. Beschluss der 
Lehrkräftekonferenz eine Facharbeit im Fach Spa-
nisch geschrieben werden kann (VV 14.23) 

§ insgesamt maximal drei Klausuren oder mündliche 
Prüfungen in einer Woche für die einzelne Schülerin 
oder den einzelnen Schüler 

§ maximal eine Klausur oder mündliche Prüfung an 
einem Tag 

§ im Rahmen der Unterrichtszeit auch bis in den 
Nachmittag möglich 

 

 

Vorbereitung 
§ angemessene unterrichtliche Vorbereitung der Schü-

lerinnen und Schüler auf die in der Prüfung erwarte-
ten Leistungen 

§ Bewertungskriterien werden bereits vor der mündli-
chen Prüfung transparent gemacht 

 

Organisation und Durchführung 
§ Abstimmung mit dem Termin- und Organisations-

plan der Schule 
§ Absprachen über Organisation und Ablauf der Prü-

fungen in der Fachkonferenz 
§ Einzel-, Paar- oder Gruppenprüfung (3-4 Prüflinge) 

möglich 
§ Anzahl der Prüfer/innen nicht festgelegt; Kurslehr-

kraft ist in jedem Fall Prüfer/in 
 

§ Terminierung des Quartals der mündlichen Prüfung 
in Absprache mit den Fachkonferenzvorsitzenden 
der anderen modernen Fremdsprachen, der Schullei-
tung, der Stufenkoordination und der Koordination 
des ersten Aufgabenfeldes 

§ günstiger Zeitpunkt: am Ende der Klausurphase 
§ frühzeitige Information der Schülerinnen und Schü-

ler 
§ Paar- und Gruppenprüfungen (2-3 Prüflinge) sind 

besonders empfehlenswert 
à ermöglichen ein realitätsnahes Prüfen diskursiver 
Kompetenzen und eine rein beobachtende Funktion 
der Lehrkraft 

§ Festlegung der Prüfungsgruppen unter Berücksichti-
gung pädagogischer Überlegungen 
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Aufbau und Dauer 
§ Aufbau: zwei Prüfungsteile: 

o Zusammenhängendes Sprechen (monologisch) 
o An Gesprächen teilnehmen (dialogisch) 

§ Prüfungsdauer: 
o Paarprüfung: insgesamt ca. 20 Minuten im GK, 

ca. 25 Minuten im LK 
o entsprechende Anpassung für Einzel- oder Grup-

penprüfungen 
o in etwa gleiche Länge beider Prüfungsteile 

§ Vorbereitungszeit: 
o abhängig von der Prüfungsaufgabe und den er-

warteten Schülerleistungen 
o maximal 30 Minuten 
o je nach Aufgabenstellung kann auf die Vorberei-

tungszeit verzichtet werden 
o Vorbereitung des Prüfungsteils „Zusammenhän-

gendes Sprechen“ auch in häuslicher Arbeit mög-
lich  

        à Anmerkung der Fachaufsicht: in diesem Fall 
            erhöhte Leistungsanforderungen in den 
            Bereichen Inhalt, Kommunikative Strategie/ 
            Präsentationskompetenz und Verfügbarkeit 
            von sprachlichen Mitteln und sprachliche  
            Korrektheit im ersten Prüfungsteil 

§ ideal: gleiche Länge der Vorbereitungszeit und der 
Prüfungszeit 

§ räumliche Nähe des Vorbereitungsraums und des 
Prüfungsraums 

§ Einplanung eines zeitlichen Puffers von 5-10 Minu-
ten zwischen den einzelnen Prüfungen 

§ ausreichende Zeit für die Beratung/Bewertung und 
Pausen einplanen 

 

Gestaltung 
§ grundsätzliche Orientierung an den AFB I – III; ge-

ringere Anforderungen im analytischen Bereich im 
Vergleich zu schriftlichen Klausuren 

§ Aufgaben unterscheiden sich von denen der münd-
lichen Abiturprüfung; im zweiten Prüfungsteil stel-
len die Schülerinnen und Schüler ihre kommunikati-
ven Kompetenzen miteinander unter Beweis 

§ durch Themenstellung und Anlage der Prüfungssitu-
ation ist sicher zu stellen, dass die individuelle Prü-
fungsleistung jedes einzelnen Kandidaten eindeutig 
bewertet werden kann 

§ vergleichbare Anforderungen der Aufgabenstellun-
gen für alle Schülerinnen und Schüler 

§ in beiden Prüfungsteilen: freies Sprechen auf der 
Grundlage der angefertigten Notizen; reines Ablesen 
vorbereiteter Texte ist nicht zulässig und führt zu ei-
ner Abwertung im Bereich „Sprachliche Leis-
tung/Darstellungsleistung“ 

§ geeignete Aufgaben für den ersten Prüfungsteil: 
z.B. Wiedergabe/Beschreibung und Kommentierung 
eines Textes, Bildes oder Cartoons, Präsentation; 
zweiter Prüfungsteil: z.B. Diskussion, Rollenspiel 

§ der zweite Prüfungsteil sollte inhaltlich Bezug auf 
den ersten Prüfungsteil nehmen, so dass die beteilig-
ten Personen in ein Gespräch einsteigen können 
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Bewertung 
§ entspricht den Richtlinien und Lehrplänen für die 

gymnasiale Oberstufe sowie § 13 APO-GOSt 
§ orientiert sich an den Niveaubeschreibungen des 

GeR 
§ transparente kriteriengeleitete Bewertung der beiden 

Beurteilungsbereiche „Inhalt“ und „Sprachliche 
Leistung/Darstellungsleistung“ 

§ Dokumentation der Leistungen in den einzelnen 
Teilbereichen in einem Bewertungsraster 
à vom Ministerium empfohlen: das landeseinheitli-
che Bewertungsraster für mündliche Prüfungen 
(VVzAPO-GOSt Anlage 19) 
àAnkreuzen der jeweils erreichten Punktzahl; Fül-
len des freien Bereichs „Begründung / Stichworte“ 
mit Stichpunkten zu den inhaltlichen Erwartungen 
(ggf. beispielhaft)  

§ weitere Absprachen zur Bewertung werden durch 
die Fachkonferenz getroffen 

§ Bewertung unmittelbar nach der Prüfung 
à Verantwortung für die Note liegt bei der Fach-
lehrkraft 
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1.5 Sprachmittlung 

1.5.1 Allgemeine Hinweise 

Seit dem Abitur 2023 gibt es bei den Sprachmittlungsaufgaben eine stärkere Fokussierung der interkulturellen Kom-
petenz. Häufig hatten die Aufgaben wenig realistische und Situierungen und Aufgabenstellungen, daher beschränkt 
sich die Textauswahl nicht mehr zwingend auf den soziokulturellen Kontext spanischsprachiger Länder. Ein klarer 
Bezug zu den thematischen Schwerpunkten des KLP muss zunächst noch gegeben sein, das thematische Dach jedoch 
ist nicht mehr zwingend vorgegeben. 
 
Ab dem Abitur 2025 kann der Klausurteil zur Sprachmittlung darüber hinaus auch einen allgemeineren lebensweltli-
chen Bezug haben. 

1.5.2 Beispieltext 

Stärkere Fokussierung der interkulturellen Kompetenz in der Sprachmittlung ab 2023: Bei-
spielaufgabe (GKf/LK, Q2) 
 

Aufgabenstellung: Sprachmittlung isoliert 

Situación: 
Tu amiga Samira de Madrid, cuyos padres son de Marruecos, se interesa mucho por la vida de 
los hijos de familias inmigrantes en otros países. Por eso piensas que la entrevista con Hatice Ak-
yün que has encontrado en Internet puede ser interesante para ella. 

Tarea: 
Escribe un e-mail a Samira. Preséntale a Hatice Akyün y lo que ella cuenta en esta entrevista so-
bre las lenguas que habla y su identidad cultural. 

 

Materialgrundlage: 
Julia Oberthür: „Deutsch ist meine Kopfsprache, Türkisch meine Herzsprache“ blog.haus-der-klei-
nen-forscher.de, 20.02.2020 
https://blog.haus-der-kleinen-forscher.de/sprache-von-kopf-bis-herz 
Wortzahl: 632 
Kürzungen: drei 
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Deutsch ist meine Kopfsprache, Türkisch meine Herzsprache 
Hatice Akyün ist Journalistin und Schriftstellerin und lebt in Berlin. 1972 zog sie im Alter von drei 
Jahren mit ihrer Familie von Anatolien nach Duisburg. Ihr erstes Buch erschien 2005 mit dem Titel 
"Einmal Hans mit scharfer Soße: Leben in zwei Welten" und wurde zum Bestseller. Hier erzählt uns 
die Autorin, wie sie es erlebt hat, mehrsprachig und mit zwei Kulturen aufzuwachsen. […]  

Frau Akyün, Sie beherrschen die türkische und die deutsche Sprache perfekt. In welcher 
Sprache träumen Sie? […] 

Das kommt darauf an, in welchem Land ich gerade bin und welche Leute ich um mich herum habe. Ich 
fühle mich generell als "Und-Identität": Ich bin Türkin und Deutsche. Unsere Generation ist nicht mehr auf 
eine Herkunft festgelegt. Meine Wurzeln liegen in der Türkei, ich bin türkisch erzogen worden. Aber ich bin 
in einer deutschen Gesellschaft aufgewachsen. Ich ziehe diese Trennlinie zwischen Deutsch und Türkisch 
nicht. Ohne die türkische Sprache könnte ich meine Geschichten, die ich auf Deutsch aufschreibe, gar nicht 
erzählen. Ich fühle in manchen Situationen türkisch, kann es aber nur in der deutschen Sprache erklären. 
[…] Deutsch ist meine Kopfsprache. Türkisch meine Herzsprache. 

Sie waren noch sehr jung, als Sie mit Ihrer Familie nach Deutschland kamen. Wie haben 
Sie damals Deutsch gelernt? Was hat Ihnen dabei geholfen? 

Deutsch habe ich auf den Straßen von Duisburg-Marxloh gelernt. Ich kann mich nur daran erinnern, dass 
mein Vater immer sagte: "Geh raus, spiel mit den deutschen Kindern." Er sagte es auf Türkisch, zu Hause 
sprachen wir nichts anderes. Mein erstes deutsches Wort, an das ich mich erinnere, ist "Rotzlöffel". Als ich 
einmal im Garten unserer Nachbarin Stachelbeeren klaute, sah sie mich und rief aus dem Fenster: "Du Rotz-
löffel!" Ich wusste nicht, was das bedeutete. 

Es war ganz sicher der Bücherbus, der mir dabei geholfen hat. Der hielt immer donnerstags. Bis dahin 
kannte ich nur Schulbücher, ein richtiges Buch mit Geschichten hatte ich noch nie in der Hand. Bei uns zu 
Hause stand nur der Koran auf dem kleinen Holzregal, daneben ein Abreißkalender mit den Gebetszeiten. 
Jede Woche ging ich nun zur Haltestelle und nahm so viele Bücher mit, wie ich tragen konnte. 

Teilweise sprechen Kinder mit Migrationshintergrund, wenn sie in die Schule kommen, 
kein oder nur wenig Deutsch. Wie sollten Bildungseinrichtungen am besten damit umge-
hen? 

Früher wohnten in unserer Straße Bergarbeiter wie mein Vater, es waren Türken, Polen, Italiener, aber vor 
allem deutsche Kumpel, mit deren Kindern wir auf der Straße spielten, und durch die ich überhaupt Deutsch 
gelernt habe. Das sehe ich heute auf den Straßen nicht, dass Kinder zusammen spielen. Ich glaube, dass es 
kein kulturelles, sondern ein soziales Problem ist, wenn Eltern nicht genügend Wert darauf legen, dass ihre 
Kinder vor der Einschulung die deutsche Sprache lernen. In der Schule ist es meistens schon zu spät und sie 
können aufgrund der fehlenden Sprache nicht dem Unterrichtsstoff folgen. Das ist fatal, denn Migrantenkin-
der sind ja nicht dümmer. Ich bin aus Überzeugung für eine Kindergarten-Pflicht. Denn so bekommen die 
Kinder eine echte Chance, die deutsche Sprache zu lernen. Übrigens gibt es auch viele Kinder ohne Migrati-
onshintergrund, die erhebliche Probleme mit der deutschen Sprache haben.  

Inwieweit hat es Ihren Lebensweg beeinflusst, mehrsprachig aufzuwachsen? 
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Ich saß nie zwischen zwei Stühlen, steckte nicht zwischen zwei Kulturen fest und schon gar nicht fühlte ich 
mich zerrissen oder auf der Suche nach meiner Identität. Für mich bedeuten zwei Lebenswelten eine dop-
pelte Chance. Anderen Ursprungs zu sein ist für mich faszinierend. Wer zwei Kulturen in sich vereint, zwei 
Sprachen spricht, exotisch aussieht und einen Lebenslauf mit Ecken und Kanten hat, kann viele Geschichten 
erzählen. Als Deutsche mit türkischer Herkunft oder Türkin mit deutschen Eigenschaften bin ich in der 
Lage, all die Sitten und Unsitten meiner türkischen und deutschen Landsleute zu beobachten und sie liebe-
voll oder auch mit spitzer Zunge zu kommentieren. So bin ich mal die deutsche, mal die türkische Botschaf-
terin. 

[…] 

Anmerkungen: 
Z. 18  Duisburg-Marxloh   Stadtteil Duisburgs, der als sozialer  
       Brennpunkt bekannt ist 
Z. 33  Kumpel    hier: Bergmann 
 
 
 
Möglicher Erwartungshorizont: 
 
Inhaltliche Leistung 
Die Schülerin/Der Schüler gibt die wesentlichen Inhalte im Sinne der Aufgabenstellung sinngemäß 
zusammenfassend wieder. 
 
 Anforderungen maximal  

erreichbare 
Punktzahl Die Schülerin/Der Schüler 

1 macht allgemeine Angaben zu Hatice Akyün: 
• profesión: periodista y escritora, 
• de origen turco, 
• vida en Alemania desde la edad de tres años, 
• residencia actual: Berlín. 

18 

2 stellt Hatice Akyüns Aussagen über ihre Sprachen vor: 
• bilingüismo turco-alemán, perfecto dominio de ambos idiomas, 
• turco como lengua exclusiva de comunicación en la familia, 
• aprendizaje del alemán en la infancia por los juegos con niños alema-

nes en la calle, por la lectura de libros escritos en alemán, 
• consideración del turco como su lengua emocional, del alemán como 

su lengua intelectual. 
3 stellt ihre Aussagen über ihre kulturelle Identität dar: 

• autopercepción como turca y alemana, 
• ausencia de sentimientos de desgarro interior, de dificultades al en-

contrar su propia identidad, 
• consideración de su biculturalidad como enriquecimiento. 

4 konzentriert sich dabei – bezogen auf den situativen Kontext – auf wesentliche 
Inhalte. 
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1.6 Text- und Medienkompetenz 
In dieser Tabelle finden Sie die in den jeweiligen Kurstypen obligatorisch (ü ) zu behandelnden Ausgangstexte und -
medien. Die Formulierung „u.a.“ gibt an, dass zu den genannten Texten mindestens ein weiterer Text dieses Bereichs 
Teil des Unterrichts sein muss. Die mit (-) gekennzeichneten Textsorten sind nicht obligatorisch zu behandeln. 
 

  EF Q-Phase 
  neueinsetzend fortgeführt GK (n) GK (f) LK 

Sa
ch

-  u
nd

 G
eb

ra
uc

hs
-

te
xt

e  Te
xt

e 
de

r 
pr

iv
at

en
 

un
d 

öf
fe

nt
-

lic
he

n 
K

om
m

un
i-

ka
tio

n kurze und ein-
fach struktu-

rierte Zeitungs-
texte, E-Mail 

Zeitungsartikel, 
testimonios, 
Brief/E-Mail 

Zeitungsartikel, 
testimonios, Be-
richt, Kommen-

tar, Brief/E-Mail, 
Blog-Eintrag 

Zeitungsartikel, 
testimonios, 
Kommentar, 
Brief/E-Mail, 
Blog-Eintrag 

Zeitungsartikel, 
testimonios, 
Kommentar, 
Brief/E-Mail, 
Blog-Eintrag 

Te
xt

e 
in

 
be

ru
fs

or
i-

en
tie

rte
r 

D
im

en
sio

n einfach struk-
turierte Expo-
sés von Schu-

len 

Exposés von 
Schulen, Stellen-

anzeigen 

Exposés von 
Schulen und 

Universitäten, 
Werbetexte, 

Stellenanzeigen  

Exposés von 
Schulen und 

Universitäten, 
Werbetexte, 

Stellenanzeigen  

Exposés von 
Schulen und 

Universitäten, 
Werbetexte, 

Stellenanzeigen 

Li
te

ra
ri

sc
he

 T
ex

te
 

G
ed

ic
ht

e 
un

d 
Li

ed
er

 

wenig ver-
schlüsselte Ge-
dichte und Lie-

der 

ü ü ü ü 

na
rra

tiv
e 

Te
xt

e  

kurze narrative 
Texte in Aus-

zügen 

kürzere narrative 
Texte 

u.a. Auszug aus 
einem Roman, 

einer Erzählung 
oder einem ein-
fachen dramati-

schen Text 

eine authentische 
Ganzschrift in 
Auszügen oder 
eine längere Er-

zählung 

u.a. eine authen-
tische Ganz-

schrift 

u.a. eine authen-
tische Ganz-

schrift 

dr
am

a-
tis

ch
e 

Te
xt

e  

- - 
einfache drama-
tische Texte in 
Auszügen 

dramatische 
Texte in Auszü-
gen 

u.a. ein Kurz-
drama 

D
isk

on
tin

ui
er

lic
he

 
Te

xt
e  

Bi
ld

-T
ex

t -
K

om
bi

na
-

tio
ne

n  

  ü ü Bilder, Karikatu-
ren, Cartoons 

Bilder, Karikatu-
ren, Cartoons 

Bilder, Karikatu-
ren, Cartoons 

G
ra

fi-
ke

n 

ü ü Tabellen, Dia-
gramme, Karten 

Tabellen, Dia-
gramme, Karten 

Tabellen, Dia-
gramme, Karten 

M
ed

ia
l v

er
m

itt
el

te
 T

ex
te

 

au
di

tiv
e 

Fo
rm

at
e  

didaktisierte  
oder einfach 
strukturierte 
Hörverste-
henstexte 

u.a. canciones u.a. canciones u.a. canciones 
u.a. canciones, 

Hörbuch (in 
Auszügen) 

au
di

ov
i-

su
el

le
 

Fo
rm

at
e 

kurzer Film-
ausschnitt 

u.a. ein Spielfilm 
(in Auszügen) u.a. ein Spielfilm  u.a. ein Spielfilm u.a. ein Spielfilm 

di
gi

-
ta

le
 

Te
xt

e 

ü ü ü ü ü 



 
  

 
Fachaufsicht Spanisch NRW (Sek. II) – Kompendium wichtiger Regelungen, Vorgaben und Empfehlungen – Stand: Dez. 2023 – Seite 23 

2 Konzeption und Bewertung von Klausuren 

2.1 Hinweise zur Korrektur von Klausuren / Korrekturzeichen  
Die Leistungsbewertung ist so anzulegen, dass  

• sie den in den Fachkonferenzen gemäß Schulgesetz beschlossenen Grundsätzen entspricht,  
• die Kriterien für die Notengebung den Schülerinnen und Schülern transparent sind und  
• die Korrekturen sowie die Kommentierungen den Lernenden auch Erkenntnisse über die individuelle Lern-

entwicklung ermöglichen. Dazu gehören insbesondere auch Hinweise zu individuell erfolgversprechenden 
allgemeinen und fachmethodischen Lernstrategien.  

Die Verwendung von Randbemerkungen/Korrekturzeichen hat insofern eine doppelte Funktion: Zum einen geben sie 
der Schülerin/dem Schüler eine differenzierte Rückmeldung zu den inhaltlichen und sprachlichen Stärken und 
Schwächen der Klausur/schriftlichen Arbeit und damit Hinweise für weitere individuelle Lernschritte. Zum anderen 
dienen die Randbemerkungen/Korrekturzeichen der Lehrkraft als Orientierung für die abschließende Bewertung mit-
hilfe eines inhaltlichen und sprachlichen Kriterienrasters. Folglich ist es nicht ausreichend, lediglich Fehler und Defi-
zite zu markieren. Vielmehr sind auch positive Aspekte der Klausur angemessen am Rand zu vermerken. 

2.1.1 Inhalt  

Im Sinne dieser zweifachen Zielsetzung werden Stärken und Schwächen in der inhaltlichen Leistung am Rand ver-
merkt. Sie sind meist komplexer Natur und lassen sich nicht durch einfache Korrekturzeichen erfassen. Vielmehr er-
fordern sie eine nähere Kennzeichnung. Dabei können Kurzbezeichnungen verwendet werden, z.B. Inh (Inhalt), Log 
(Logik), Rel (Relevanz). Zur Kennzeichnung der Qualität können sie ergänzt werden durch die Zeichen + und –. 

2.1.2 Kommunikative Textgestaltung und Ausdrucksvermögen/Verfügbarkeit sprachli-
cher Mittel  

Ebenfalls am Rand vermerkt werden Stärken und Schwächen des Schülertextes in den Bereichen Kommunikative 
Textgestaltung und Ausdrucksvermögen/Verfügbarkeit sprachlicher Mittel. Hierzu bieten sich die Kurzzeichen KT 
und AV an – jeweils ergänzt durch die Zeichen + bzw. –. Diesen Kurzzeichen können Hinweise zur jeweils betroffenen 
Kategorie hinzugefügt werden (z.B. Aufgabenbezug, Belegtechnik, Eigenständigkeit).  

2.1.3 Sprachrichtigkeit  

Für die Korrektur der Abiturarbeiten gelten entsprechend den Kriterien der Sprachrichtigkeit die Zeichen W für 
Wortschatz, G für Grammatik, R für Rechtschreibung und Z für Zeichensetzung. Diese können ggf. durch die folgen-
den Korrekturzeichen weiter differenziert werden, sofern dies im Hinblick auf die Rückmeldung an die Schülerinnen 
und Schüler sinnvoll ist:  
 

Korrekturzeichen Beschreibung 
W Wortschatz 
Präp Präposition 
Konj Konjunktion 
A Ausdruck 
G Grammatik 
Bez Bezug, Konkordanz 
F Form 
Mod Modus 
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Pron Pronomen 
Sb Satzbau 
T Tempus 
R Rechtschreibung 
Z Zeichensetzung 
(...) Streichung 
Ö Einfügung 

 
Die betroffenen Wörter bzw. Passagen werden im Schülertext unterstrichen und am Rand mittels Korrekturzeichen 
kategorisiert. 
 
In den Klausuren der Einführungs- und der Qualifikationsphase wird dem Korrekturzeichen in der Regel ein Korrek-
turvorschlag hinzugefügt. 
 
Auch wiederholt auftretende Fehler werden nach dem Fehlertyp kategorisiert und zusätzlich mit dem Vermerk 
„s.o.“ versehen. Bei der Beurteilung der sprachlichen Korrektheit werden sie berücksichtigt; ihre Markierung als Wie-
derholungsfehler hat diagnostischen Wert (Hinweis auf systematische Fehler). Auch solche Fehler, die als Flüchtig-
keitsfehler erscheinen, sind nach dem jeweiligen Fehlertyp zu kategorisieren und bei der Beurteilung angemessen zu 
berücksichtigen.  
 
Im Spanischen werden ein fehlender oder falscher Akzent, eine fehlende oder falsche Tilde als Rechtschreibfehler 
markiert, es sei denn die falsche Schreibweise impliziert eine andere Bedeutung oder einen anderen Sinn, dann han-
delt es sich um W- oder G-Fehler.  
 
Im Bereich der Zeichensetzung werden alle Fälle markiert, die dem üblichen Gebrauch oder dem Satzsinn widerspre-
chen (im Spanischen z.B. Komma vor Nebensatz, fehlendes Fragezeichen am Satzanfang, Ausrufezeichen bei Impera-
tiven, unten stehende Anführungszeichen).  
 
Bei der Gesamtbeurteilung der Sprachrichtigkeit in den Bereichen Wortschatz, Grammatik, Rechtschreibung und 
Zeichensetzung wird berücksichtigt, in welchem Maße das Lesen und Verstehen des Textes durch die Fehler beein-
trächtigt oder gar gestört sind (vgl. die Stufenbeschreibungen im Raster zur sprachlichen Leistung für das Zentralabi-
tur).  
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2.2 Grundlagenwissen zur Konzeption von Klausuren in der Sek. II 
(gemäß KLP GOSt, Aufgabenarten 1.1. und 3) 

Vorlagen Überprüfte Teilkompetenzen und Beispiele für Aufgabenformulierungen Anforderungs-
bereiche 

Textvorlage 1  
zielsprachlicher 
Text 

 
 

LESEVERSTEHEN  

AFB  I + II  l 

integrierte Überprüfung 
(= Aufgabenart 1.1.) 

isolierte Überprüfung 
(= Aufgabenart 3) 

aspektorientiertes resumen:  
1. Presenta … / Describe… / Resume… 
 

halboffene und geschlossene Aufgaben: 
1. Completa la tabla con la informa-
ción del texto: … / Termina las frases: 
... /  Contesta las preguntas: ... 

SCHREIBEN 

AFB  II +  III  
l 

zwei weiterführende Schreibaufgaben, die AFB II und III abdecken: 
2. Analiza cómo se presenta… / Explica... / Retrata a... 
 

3. Comenta... / Discute...  

oder 
eine weiterführende Schreibaufgabe, die AFB II und III kombiniert (v.a. im GKn) 
2. Explica y comenta...   / Redacta -partiendo del texto- una entrada de blog y 
discute...  

Textvorlage 2 
deutscher Text 

 
 
 
 

oder 
 

zielsprach- 
licher  

Hör(seh)text 

       

SPRACHMITTLUNG  

AFB  I + II  l 

eine Aufgabe, die SuS dazu auffordert, die wesentlichen und gemäß der Aufgaben-
stellung relevanten Inhalte des deutschsprachigen Textes sinngemäß, adressatenge-
recht und situationsangemessen in spanischer Sprache wiederzugeben: 
3. Redacta un e-mail y presenta / describe / resume /... 
 
 
HÖR(SEH)VERSTEHEN (isolierte Überprüfung) 
halboffene und geschlossene Aufgaben: 
Mehrfachwahlaufgaben / Kurzantworten / Ergänzungsaufgaben / Zuordnungsaufga-
ben 
3. Marca con una cruz.../ ... Relaciona los audiotextos con… / Contesta a las pre-
guntas… / … 

 

Eine Klausur der gymnasialen Oberstufe muss alle drei Anforderungsbereiche abdecken (KLP S. 72). 

AFB I umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen im gelernten Zusammenhang, die Verständnissiche-
rung sowie das Anwenden geübter Arbeitstechniken und Verfahren. 

AFB 
II 

umfasst das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, Erklären und Darstellen bekannter Sachverhalte 
unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung bekannten Zusammenhang und das selbstständige Über-
tragen und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhänge und Sachverhalte. 

AFB 
III  

umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, zu selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Fol-
gerungen, Verallgemeinerungen, Begründungen und Wertungen zu gelangen. Dabei wählen die Schülerinnen und 
Schüler selbstständig geeignete Arbeitstechniken und Verfahren zur Bewältigung der Aufgabe, wenden sie auf eine 
neue Problemstellung an und reflektieren das eigene Vorgehen. 
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In der Qualifikationsphase sind alle im Abitur vorkommenden Teilkompetenzen in angemessenem Umfang im Rah-
men von Klausuren zu berücksichtigen. Für Klausuren in der Q-Phase ergeben sich folgende Kombinationsmöglich-
keiten:  
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2.3 Klausurdauer 
 

 GK (n) GK (f) LK 
EF 45-90‘ 90‘ - 
Q1 90-135‘ 90-135‘ 135-180‘ 

Q2.1 135-180‘ 135-180‘ 225‘ 
Abitur 2024 

Q2.2 (Vorabiturklausur) 
255‘ 

(Auswahlzeit 
inkludiert) 

255‘ 
(Auswahlzeit 

inkludiert) 

285‘ 
(Auswahlzeit 

inkludiert) 
 
Die Abiturvorklausur wird nur im Leistungskurs und im 3. Abiturfach geschrieben. Ansonsten entfallen die Klausuren 
im 2. Halbjahr der Q2. 
 
Die konkreten Zeiten werden durch die Fachkonferenz einer Schule verbindlich festgelegt. 
 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten das gesamte Material zu Beginn der Klausur. Sie entscheiden im Rahmen der 
gesetzten Arbeitszeit selbst, in welcher Reihenfolge sie die Aufgaben (Sprachmittlung und gewählte Schreibaufgabe) 
bearbeiten. 
 

ab Abitur 2025 
Q2.2 (Vorabiturklausur) 

LK GK(f) GK(n) 
Hörverstehen (isoliert) kein 

Hörverstehen 30‘ 30‘ 
Einsammeln der HV-Aufgabe 

Sprachmittlung (isoliert) 
max. 60‘ max. 60‘ max. 60‘ 

Einsammeln der Sprachmittlungsaufgabe 
Schreiben / Lesen (integriert) 

225‘ 195‘ 195‘ 
 
Die Teilkompetenzen werden in der vorgegebenen Reihenfolge überprüft. Das Material gibt es jeweils zu Beginn des 
Prüfungsbausteins. 
 
 
• Vorlage für konkrete Vereinbarungen der Fachkonferenz zur schriftlichen Leistungsmessung in der Sek. II finden 

Sie hier: https://www.brd.nrw.de/schule/lerntreff/spanisch/spanisch_hinweise.html 
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2.4 Übersicht für konkrete Vereinbarungen der Fachkonferenz 
 Anzahl und Art der zu überprüfenden 

Teilkompetenzen                                           
(Schreiben, Lesen, Hör/Hörsehverstehen, 

Sprachmittlung, Sprechen) 

Aufgabenart                            
(integrierte/isolierte          

Überprüfung) 

APO-GOSt Vorgabe 
zur Klausurdauer  
Abitur in Minuten:           
LK 285/Gk 255  

Wortzahl  der Ausgangstexte:   
Abitur: 
LK:  Schreiben max. 1000/ Sprachm. 450 – 600 
Gk f: Schreiben: max. 800, Sprachm. 450 - 600 
Gk neu: Schreiben max. 550 /Sprachm. 400 - 
500 

Anzahl Teilaufgaben 
im Klausurteil A 

„Schreiben“ 

Einführungsphase 
GK neu „Schreiben“ plus ggf.  eine oder mehrere 

Teilkompetenzen (auch „Verfügen über 
spachl. Mittel“ als weitere TK möglich) 

keine zentrale Vorgabe/ggf. 
Vereinbarung durch die FK 

45 – 90 
konkrete Vereinbarung 

durch die FK erforderlich 

Festlegung durch die FK keine zentrale Vor-
gabe/ggf. Vereinbarung 
durch die FK 

Gk (f) Grundsätzlich gilt: „Schreiben“ plus zwei 
weitere Teilkompetenzen  

keine zentrale Vorgabe/ggf. 
Vereinbarung durch die FK 

90 
 

Festlegung durch die FK keine zentrale Vor-
gabe/ggf. Vereinbarung 
durch die FK 

Einmal Ausnahme möglich: „Schreiben“ 
plus eine weitere Teilkompetenz 

„altes Format“ = Schreiben/Le-
sen integriert 

90 Festlegung durch die FK keine zentrale Vor-
gabe/ggf. Vereinbarung 
durch die FK 

Gk neu/ 
Gk f 

Freiwillig: Ersatz einer Klausur durch eine 
mdl. Kommunikationsprüfung 
 

./. vgl. Empfehlungen in 
den Handreichungen 

vgl. Empfehlungen in den Handrei-
chungen 

./. 

Qualifikationsphase: Q1 – Q2.1                                                                                                                                                                                     
(Q2.2 = Abiturvorklausur/Abiturformat) 

A
lle

 K
ur

st
yp

en
 

Grundsätzlich gilt: „Schreiben“ plus zwei 
weitere Teilkompetenzen 

keine zentrale Vorgabe/ggf. 
Vereinbarung durch die FK 

 LK GK Festlegung durch die FK                    
(Zielperspektive Abitur) 

keine zentrale Vor-
gabe/ggf. Vereinbarung 
durch die FK 

 
Q 1 

 
 

Q2.1 

 
135 – 180 

 
 

225 

 
90 - 135 

 
 

135-180 Einmal Ausnahme möglich: „Schreiben“ 
plus eine weitere Teilkompetenz  

„altes Format“ = Schreiben/Le-
sen integriert 

Festlegung durch die FK                    
(Zielperspektive Abitur) 

keine zentrale Vor-
gabe/ggf. Vereinbarung 
durch die FK 

Verpflichtend: eine mdl. Kommunikation-
sprüfung als Ersatz einer Klausur (weitere 
Klausuren dürfen nicht ersetzt werden) 
 

./. 

vgl. Empfehlungen in 
den Handreichungen 

vgl. Empfehlungen in den Handrei-
chungen ./. 
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3 Abitur 

3.1 Die Aufgabenart 1.1 im Abitur 2024 – Eckdaten und Hinweise 
[gemäß KLP GOSt (2013)] 

Die Hinweise beziehen sich auf den fortgeführten GK und LK sowie auf den GK neu. 

3.1.1 Struktur der Gesamtaufgabe 

Die Schülerinnen und Schüler erhalten zwei Aufgaben zur Auswahl (Aufgabe 1 bzw. Aufgabe 2). 
In beiden Fällen gilt: 
 

Klausurteil A       70% Klausurteil B         30% 
Schreiben mit integrierter Überprüfung des 
Leseverstehens 

Sprachmittlung in isolierter Überprüfung 
 

3.1.2 Textvorlagen 

§ Klausurteil A: spanischsprachiger Text, ggf. ergänzt durch Bilder und diskontinuierliche Texte 
                        (Aufgabe 1: literarischer Text, Aufgabe 2: Sach- oder Gebrauchstext) 

§ Klausurteil B: deutschsprachiger Text (Aufgabe 1 und Aufgabe 2: Sach- oder Gebrauchstext) 
 

ab Abitur 2024 
keine Textauswahl bei der Sprachmittlung in Abitur-
klausuren, alle Schülerinnen und Schüler bekommen 

denselben deutschen Ausgangstext 
 

§ auch die Textvorlage für die Sprachmittlung lässt sich dem soziokulturellen Orientierungswissen laut KLP 
und Abiturvorgaben zuordnen (interkulturell relevante soziokulturelle Thematik) 

§ Länge der Textvorlagen: 
 

 spanischsprachige 
Textvorlage 

deutschsprachige Textvorlage  
für die Sprachmittlungsauf-
gabe 

Abitur 2024: 
Bearbeitungszeit (in 
Minuten) 

GK(f) max. 800 Wörter 450 – 650 Wörter 255‘ 
(Auswahlzeit inkludiert) 

LK max. 1000 Wörter 450 – 650 Wörter 285‘ 
(Auswahlzeit inkludiert) 

GK(n) max. 550 Wörter 400 – 500 Wörter 255‘ 
(Auswahlzeit inkludiert) 
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3.1.3 Aufgabenapparat 

§ Klausurteil A: 
o eine Aufgabe zum integrierten Leseverstehen: aspektorientiertes resumen  (AFB I + II) 
o zwei weitere Schreibaufgaben, die sich entweder nur auf die spanischsprachige Textvorlage oder auf 

die spanischsprachige und die deutschsprachige Textvorlage beziehen (AFB II + III) 
   

§ Klausurteil B: 
o Sprachmittlungsaufgabe, die die Schülerinnen und Schüler dazu auffordert, die wesentlichen und 

gemäß der Aufgabenstellung relevanten Inhalte des deutschsprachigen Textes sinngemäß für einen 
bestimmten Zweck adressatengerecht und situationsangemessen in spanischer Sprache zusammen-
fassend wiederzugeben (AFB I + II) 

3.1.4 Operatoren 

Alle Operatoren sind in Kpt. 3.3 und auf der Liste „Operatoren für das Fach Spanisch“ zu finden.  
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=3831 
 
Für den Klausurteil A und B können zwar teilweise dieselben Operatoren verwendet werden, sie sind dann aber ver-
schieden akzentuiert. Denn: Der Schwerpunkt der Gesamtklausur liegt auf AFB II: Bei der Sprachmittlung ist das 
selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten von Informationen aufgrund der Komplexität der Aufgabenstel-
lung und Situierung in der Regel anspruchsvoller. 
Außerdem wichtig: Die Sprachmittlung beschränkt sich auf AFB I und II (Kommentierung - AFB III - durch die Operato-
ren nicht angelegt).  

3.1.5 Bewertung (letztmalig Abitur 2024) 

§ zentral vorgegebenes kriterielles Bewertungsraster  
§ separates Bewertungsraster für die Sprachmittlungsaufgabe 
§ insgesamt 150 Punkte 
§ Klausurteil A: 

o 105 P. (= 70%) 
§ davon 42 P. (= 40%) für den Inhalt 
§ und 63 P. (= 60%) für die Darstellungsleistung (je 21 P. für KT, AV und Sprachrichtigkeit)  

§ Klausurteil B: 
o 45 P. (= 30%) 

§ davon 18 P. (= 40%) für den Inhalt 
§ und 27 P. (= 60%) für die Darstellungsleistung (je 9 P. für KT, AV und Sprachrichtigkeit) 
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3.1.6 Kriterien zur Bewertung der sprachlichen Leistung / Darstellungsleistung – Klausur-
teil A 
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3.1.7 Orientierungshilfe Sprachrichtigkeit – Klausurteil A 
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3.1.8 Kriterien Darstellungsleistung / sprachliche Leistung – Klausurteil B 
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3.1.9 Neuerungen ab Abitur 2024 in Teilaufgabe 3 (Klausurteil A) 

a) Teilaufgabe 3 in Klausurteil A 

Die in den Aufgaben des Zentralabiturs Spanisch zu bearbeitenden Materialien orientieren sich an den im Kernlehr-
plan für das Anforderungsniveau im Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz ausgewiesenen Textformaten. 
In beiden Aufgaben wählen die Schülerinnen und Schüler in Klausurteil A im Rahmen der Teilaufgabe drei zwi-
schen zwei Alternativen. Jeweils eine der beiden Aufgabenstellungen hat einen engen Textbezug, bei der jeweils 
anderen ist ein loser Textbezug möglich. 
 

b) Gestaltung der Teilaufgabe 3 

3.1: enger Textbezug 
3.2: loser Textbezug 
 
oder 
 
3.1: enger Textbezug 
3.2: enger Textbezug 
 
Bis zum Abitur 2024 können beide möglichen Formen der Teilaufgabe 3 (loser oder enger Textbezug) entweder  
• “klassisch” kommentierend oder 
• produktionsorientiert (mit Vorgabe des Zieltextformats) angelegt sein. 
Ab dem Abitur 2025 
• ist eine Teilaufgabe immer „klassisch“ kommentierend (comentario),  
• die andere immer produktionsorientiert (Leserbrief, Brief/E-Mail, Artikel, Blogeintrag, Tagebucheintrag). 
 

c) Beispiele der Teilaufgabe 3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es ist also nicht zulässig,  dass beide Alternativen 
einen losen Textbezug haben! 
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3.2 Änderungen ab der Abiturprüfung 2025 

3.2.1 GK (f) und LK 

      Gesamtpunktzahl = 200 Punkte 

3.2.2 GK (n) 

  Gesamtpunktzahl = 160 Punkte 
 

3.2.3 Bewertung  

a) Schreiben / Lesen (integriert) 

 
Inhaltliche Leistung: 44 Punkte 
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Darstellungsleistung / sprachliche Leistung: 66 Punkte 
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Orientierungshilfe Sprachrichtigkeit (Klausurteil Schreiben / Leseverstehen integriert) 
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b) Sprachmittlung 

Inhaltliche Leistung: 20 Punkte 
 

 
 
Darstellungsleistung / sprachliche Leistung: 30 Punkte 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

c) Hörverstehen 

Inhaltliche Leistung: 40 Punkte 
 
Da die Anzahl der zu vergebenden Bewertungseinheiten (BE) variieren kann, müssen die Bewertungseinheiten in 
Klausurpunkte umgerechnet werden.  Für diese Umrechnung steht auf der Seite https://www.standardsiche-
rung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/ eine Excel-Tabelle zur Verfügung. 
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3.3 Zieltextformate im Abitur 

3.3.1 2024/2025/2026 

Der Großteil der Aufgaben des Klausurteils A in den Abiturprüfungen (Schreiben – Leseverstehen integriert) entstam-
men den kognitiv-analytischen Zieltextformaten (resumen, Aufgabe mit analytischem Textzugriff und comentario).  
Für mögliche produktions- und anwendungsorientierte Teilaufgaben wird die Beherrschung folgender Textformate 
der privaten und öffentlichen Kommunikation vorausgesetzt: 
 

• Leserbrief 
• Brief / E-Mail 
• Artikel (für Zeitung oder Internet) 
• Blog 
• Tagebucheintrag 

 
Die genaue Beschreibung der obligatorischen Zieltextformate finden Sie im Kapitel 1.1.1. Ausführliche Hinweise  ent-
nehmen Sie bitte den Abiturvorgaben für das Fach Spanisch: 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=32 
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3.4 Operatoren für das Fach Spanisch 
Die Übersicht enthält Operatoren, die für das im Abitur vorgesehene Klausurformat Schreiben mit integriertem Lese-
verstehen in Klausurteil A und Sprachmittlung in Klausurteil B infrage kommen.  
 
Die Operatoren können unterschiedlichen Anforderungsbereichen zugeordnet werden (vgl. Kapitel 4 KLP Spanisch, 
Sekundarstufe II, Gymnasium/Gesamtschule).  

3.4.1 Klausurteil A: Schreiben, Leseverstehen integriert 

Operator Erläuterung Illustrierendes Aufgabenbeispiel 
analizar examinar y explicar ciertos aspectos 

particulares de un texto teniendo en 
cuenta el mensaje del texto en su tota-
lidad  

Analiza la intención que persigue la autora con su artículo 
sobre el inmigrante Lhoussaine Fingoun. 

comentar expresar opiniones personales y dar 
argumentos lógicos, basándose en el 
contexto, los conocimientos de la ma-
teria y / o las propias experiencias  

Comenta –a partir del texto y tus conocimientos sobre el 
turismo ecológico– el programa, sus metas y su sostenibi-
lidad.  

comparar hacer resaltar la relación, las semejan-
zas y las diferencias entre dos o más 
cosas  

Compara el destino de Jorge con el de otros niños de Lati-
noamérica. 

describir referir de manera ordenada y lógica 
aspectos determinados de algo o al-
guien  

Describe la situación en la que se encuentran Rosa y Na-
cha.  

discutir hacer resaltar y valorar los pros y los 
contras de un asunto y llegar a una 
conclusión 

“¿Entonces por qué se va a subir a la Bestia y jugarse la 
vida?” (l. 3/4) Discute esta pregunta desde tu punto de 
vista teniendo en cuenta los motivos del autor Jon Sis-
tiaga y los motivos de los inmigrantes.  

escribir formular un texto según criterios da-
dos 

Imagínate cómo puede continuar la película y escribe el 
guión.  

evaluar determinar el valor o el estado de algo Evalúa el éxito de las medidas adoptadas para mantener 
limpias las playas de la Costa Brava.  

examinar estudiar y explicar a fondo aspectos 
particulares del texto 

Examina el comportamiento de los personajes y el efecto 
que causa en el lector.  

explicar hacer entender algo de manera clara Explica la problemática del trabajo infantil basándote en 
las experiencias de Jorge, Deyna y Rodrigo.  

exponer mostrar o presentar ciertos aspectos 
del texto 

Expón los problemas de la inmigración en España según el 
artículo.  

expresar su opinión dar la propia opinión dando argumen-
tos lógicos 

Expresa tu opinión en cuanto a la decisión de Juan de no 
ayudar a su hermano mayor.  

juzgar valorar algo de manera favorable o 
desfavorable dando argumentos lógi-
cos 

Juzga las medidas tomadas por el hotel a partir de lo que 
has conocido en clase.  

presentar mostrar o dar a conocer algo o a al-
guien 

Presenta a María Isabel Reyes Ortega y las opiniones que 
hay en su familia respecto a la educación. 

redactar escribir un texto según criterios dados Redacta una carta al director en la que discutes hasta qué 
punto la situación de Khalid es un ejemplo típico de los 
inmigrantes que llegan a España y/o EE.UU. con el sueño 
de una vida mejor.  

resumir dar a conocer las ideas esenciales 
según la tarea 

Resume lo que se llega a saber sobre Jorge y su trabajo.  
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retratar describir y analizar los rasgos carac-
terísticos de algo o de alguien 

Retrata al joven protagonista.  

 

3.4.2 Klausurteil B: Sprachmittlung, isoliert 

Operator Erläuterung Illustrierendes Aufgabenbeispiel 
comunicar transmitir información según el texto y 

el contexto comunicativo 
Situation:  
Dein Freund Gabriel aus Argentinien möchte Urlaub in 
Spanien machen. Er hat dir erzählt, dass er plant, seinen 
Urlaub in Benidorm zu verbringen und fragt dich, ob du 
schon etwas über diesen Ferienort in Spanien gehört 
hast. Du hast im Internet recherchiert und den vorliegen-
den Artikel bei welt.de gefunden.  
Tarea: Escribe un e-mail a Gabriel en el que le comuni-
ques la situación en Benidorm según el artículo y la opi-
nión de los turistas citados.  

explicar hacer entender algo de manera clara 
según el texto y el contexto comunica-
tivo  

 

Situation: 
Dein Freund Gabriel aus Argentinien möchte Urlaub in 
Spanien machen. Er hat dir erzählt, dass er plant, seinen 
Urlaub in Benidorm zu verbringen und fragt dich, ob du 
schon etwas über diesen Ferienort in Spanien gehört 
hast. Du hast im Internet recherchiert und den vorliegen-
den Artikel bei welt.de gefunden. 
Tarea: Escribe un e-mail a Gabriel en el que le expliques 
las ventajas y desventajas de pasar las vacaciones en Be-
nidorm según el artículo. 

informar dar a conocer según el texto y el con-
texto comunicativo  

 

Situación: 
Tu compañera/o de intercambio de Madrid acaba de ver 
la película española “EVA” y está muy sorprendida/o que 
el actor Daniel Brühl sea alemán. En un e-mail te pre-
gunta si conoces a Daniel Brühl y si sabes algo sobre sus 
raíces y cómo percibe su identidad. Has encontrado la 
versión digital de la entrevista con Daniel Brühl en “Die 
Welt”.  
Tarea: Redacta un e-mail en el que le informes a tu com-
pañera/o sobre lo que sabes de la biografía de Daniel 
Brühl y en el que le comuniques las reflexiones sobre su 
identidad alemana e hispano-catalana. 

presentar mostrar o dar a conocer algo o a al-
guien según el texto y el contexto co-
municativo  

 

Situación: 
Tenéis un intercambio con un instituto de Argentina. 
Junto con los argentinos hacéis un sitio web donde pre-
sentáis proyectos entre Alemania y Latinoamérica. Se uti-
liza el español como lengua de trabajo. Has encontrado el 
proyecto de Maria Goinda en Internet. 
Tarea: Escribe un artículo para el sitio web del instituto 
en el que presentes a Maria Goinda y el proyecto de los 
“Kamerapaten”. 

resumir transmitir información según el texto y 
el contexto comunicativo  

 

Situación: 
El fenómeno de los chiringuitos se discute en España 
desde un punto de vista cultural y económico. Tu amigo 
español Juan de Sevilla quiere escribir un artículo sobre la 
percepción de los chiringuitos en el extranjero y te pre-
gunta cómo se ven los chiringuitos en Alemania. Tú has 
encontrado el artículo de “ZEIT online”. 
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Tarea: Redacta un e-mail a Juan en el que le resumas las 
impresiones del autor sobre los chiringuitos y los rasgos 
que para el autor son típicos de un chiringuito. 

 

3.4.3 Klausurteil Hörverstehen 

Operator illustrierendes Aufgabenbeispiel 
apuntar Apunta el porcentaje de empleadas con contrato legal. 
completar Completa la frase / la tabla. 
rellenar Rellena los huecos con las palabras adecuadas. 
contestar Contesta las siguientes preguntas. 
marcar Marca la casilla conveniente / la solución correcta. 
relacionar Relaciona cada informe con una de las descripciones. 
tomar apuntes Toma apuntes acerca del desarrollo del turismo en Andalucía. 
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3.5 Abiturvorgaben 2024 

3.5.1 Grundkurs neu einsetzend 

Alltagswirklichkeiten und 
berufliche Perspektiven 
junger Menschen 

Gegenwärtigen politische 
und gesellschaftliche Dis-
kussionen 

Historische und kulturelle 
Entwicklungen 

Globale Herausforderun-
gen und Zukunftsentwürfe 

Facetten persönlicher und 
beruflicher Lebensgestal-
tung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und junger 
Erwachsener in der sich 
verändernden spanisch-
sprachigen Welt  

Regionalismus und natio-
nale Einheit in Spanien 
 
Einblicke in die gesell-
schaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

Traditionen und kulturelle 
Vielfalt in der spanisch-
sprachigen Welt 

Ökologische und ökonomi-
sche Herausforderungen 
und Perspektiven 

Vivir y convivir en una Es-
paña multicultural 

  Vivir y convivir en una Es-
paña multicultural 

 Barcelona: Capital polifa-
cética de una comunidad 
bilingüe 

Barcelona: Capital polifa-
cética de una comunidad 
bilingüe 

 

   Las diversas caras del tu-
rismo en España 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

  

 La realidad chilena en la li-
teratura de Antonio Skár-
meta 

La realidad chilena en la li-
teratura de Antonio Skár-
meta 
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3.5.2 Grundkurs fortgeführt 

 
Alltagswirklichkeiten und 
berufliche Perspektiven 
junger Menschen 

Gegenwärtigen politische 
und gesellschaftliche Dis-
kussionen 

Historische und kulturelle 
Entwicklungen 

Globale Herausforderun-
gen und Zukunftsentwürfe 

Facetten persönlicher und 
beruflicher Lebensgestal-
tung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und junger 
Erwachsener in der sich 
verändernden spanisch-
sprachigen Welt  

Regionalismus und natio-
nale Einheit in Spanien 
 
Einblicke in die gesell-
schaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

Traditionen und kulturelle 
Vielfalt in der spanisch-
sprachigen Welt 

Ökologische und ökonomi-
sche Herausforderungen 
und Perspektiven 

España, país de inmigra-
ción y emigración 

 España, país de inmigra-
ción y emigración 

España, país de inmigra-
ción y emigración 

 El bilingüismo como faceta 
de la sociedad española 

El bilingüismo como faceta 
de la sociedad española 

 

   Las diversas caras del tu-
rismo en España 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

Latinoamérica: 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

 

 Chile: la memoria histórica 
en la literatura dramática 

Chile: la memoria histórica 
en la literatura dramática 
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3.5.3 Leistungskurs 

Alltagswirklichkeiten und 
berufliche Perspektiven 
junger Menschen 

Gegenwärtigen politische 
und gesellschaftliche Dis-
kussionen 

Historische und kulturelle 
Entwicklungen 

Globale Herausforderun-
gen und Zukunftsentwürfe 

Facetten persönlicher und 
beruflicher Lebensgestal-
tung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und junger 
Erwachsener in der sich 
verändernden spanisch-
sprachigen Welt  

Regionalismus und natio-
nale Einheit in Spanien 
 
Einblicke in die gesell-
schaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

Traditionen und kulturelle 
Vielfalt in der spanisch-
sprachigen Welt 

Ökologische und ökonomi-
sche Herausforderungen 
und Perspektiven 

España, país de inmigra-
ción y emigración 

 España, país de inmigra-
ción y emigración 

España, país de inmigra-
ción y emigración 

 El bilingüismo y sus impli-
caciones políticas y cultu-
rales en la sociedad espa-
ñola 

El bilingüismo y sus impli-
caciones políticas y cultu-
rales en la sociedad espa-
ñola 

 

   Las diversas caras del tu-
rismo en España 

  La herencia de la Guerra 
Civil y del franquismo en la 
narrativa breve (cuentos) 

 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 
en la literatura (no-
vela) 

Latinoamérica: 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 
en la literatura (no-
vela) 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 

 Chile, la recuperación de 
la memoria histórica 

Chile, la recuperación de 
la memoria histórica 
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3.6 Abiturvorgaben 2025 und 2026 

3.6.1 Grundkurs neu einsetzend 

Alltagswirklichkeiten und 
berufliche Perspektiven 
junger Menschen 

Gegenwärtigen politische 
und gesellschaftliche Dis-
kussionen 

Historische und kulturelle 
Entwicklungen 

Globale Herausforderun-
gen und Zukunftsentwürfe 

Facetten persönlicher und 
beruflicher Lebensgestal-
tung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und junger 
Erwachsener in der sich 
verändernden spanisch-
sprachigen Welt  

Regionalismus und natio-
nale Einheit in Spanien 
 
Einblicke in die gesell-
schaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

Traditionen und kulturelle 
Vielfalt in der spanisch-
sprachigen Welt 

Ökologische und ökonomi-
sche Herausforderungen 
und Perspektiven 

Vivir y convivir en una Es-
paña multicultural y pluri-
lingüe 

Vivir y convivir en una Es-
paña multicultural y pluri-
lingüe 

 Vivir y convivir en una Es-
paña multicultural y pluri-
lingüe 

   España y el turismo: eco-
nomía, cultura, sostenibili-
dad y ocio 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

  

 La realidad chilena en la li-
teratura de Antonio Skár-
meta 

La realidad chilena en la li-
teratura de Antonio Skár-
meta 
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3.6.2 Grundkurs fortgeführt 

 
Alltagswirklichkeiten und 
berufliche Perspektiven 
junger Menschen 

Gegenwärtigen politische 
und gesellschaftliche Dis-
kussionen 

Historische und kulturelle 
Entwicklungen 

Globale Herausforderun-
gen und Zukunftsentwürfe 

Facetten persönlicher und 
beruflicher Lebensgestal-
tung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und junger 
Erwachsener in der sich 
verändernden spanisch-
sprachigen Welt  

Regionalismus und natio-
nale Einheit in Spanien 
 
Einblicke in die gesell-
schaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

Traditionen und kulturelle 
Vielfalt in der spanisch-
sprachigen Welt 

Ökologische und ökonomi-
sche Herausforderungen 
und Perspektiven 

España, país de inmigra-
ción y emigración 

 España, país de inmigra-
ción y emigración 

España, país de inmigra-
ción y emigración 

 El bilingüismo como faceta 
de la sociedad española 

El bilingüismo como faceta 
de la sociedad española 

 

   España y el turismo: eco-
nomía, cultura, sostenibili-
dad y ocio 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

Latinoamérica: 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

 

 Latinoamérica: libertad y 
dictadura a partir del siglo 
XX (con enfoques litera-
rios) 

Latinoamérica: libertad y 
dictadura a partir del siglo 
XX (con enfoques litera-
rios) 
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3.6.3 Leistungskurs 

Alltagswirklichkeiten und 
berufliche Perspektiven 
junger Menschen 

Gegenwärtigen politische 
und gesellschaftliche Dis-
kussionen 

Historische und kulturelle 
Entwicklungen 

Globale Herausforderun-
gen und Zukunftsentwürfe 

Facetten persönlicher und 
beruflicher Lebensgestal-
tung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und junger 
Erwachsener in der sich 
verändernden spanisch-
sprachigen Welt  

Regionalismus und natio-
nale Einheit in Spanien 
 
Einblicke in die gesell-
schaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

Traditionen und kulturelle 
Vielfalt in der spanisch-
sprachigen Welt 

Ökologische und ökonomi-
sche Herausforderungen 
und Perspektiven 

España, país de inmigra-
ción y emigración 

 España, país de inmigra-
ción y emigración 

España, país de inmigra-
ción y emigración 

 El bilingüismo y sus impli-
caciones políticas y cultu-
rales en la sociedad espa-
ñola 

El bilingüismo y sus impli-
caciones políticas y cultu-
rales en la sociedad espa-
ñola 

 

   España y el turismo: eco-
nomía, cultura, sostenibili-
dad y ocio 

 Lo fantástico en la lite-
ratura latinoamericana 

Lo fantástico en la lite-
ratura latinoamericana 

 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

Latinoamérica: 
• Retos y oportunidades 

de la diversidad étnica 

Latinoamérica: 
• El desafío de la po-

breza infantil 

 España y Latinoamérica: 
La recuperación de la me-
moria histórica de las dic-
taduras del siglo XX (con 
enfoques literarios) 

España y Latinoamérica: 
La recuperación de la me-
moria histórica de las dic-
taduras del siglo XX (con 
enfoques literarios) 
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3.7 Beispiele für die inhaltliche Ausgestaltung der Abiturvorgaben 
Schwerpunkt „Vivir y convivir en una España multicultural” 
Leben in einem Land vieler unterschiedlicher Kulturen: 

• z.B. aus der Perspektive junger Menschen mit Migrationshintergrund: 
o Herausforderungen: Sprache, unterschiedliche religiöse, kulturelle Traditionen, Umgang mit Vorur-

teilen 
o Chancen: Bildung, soziale Sicherheit 

• kulturelle Vielfalt in den Städten bzw. CC.AA. 
• Begegnungen zwischen jugendlichen Spaniern und Zuwanderern (Schule / Uni / Arbeitsplatz) 
• Herausforderungen und Chancen bei der Integration 
• keine intensive Beschäftigung mit 

o den Lebensbedingungen in Afrika 
o Migrationsbewegungen in Afrika  
o factores de atracción y empuje 

 
Schwerpunkt „Barcelona, capital polifacética de una comunidad bilingüe” 

• Barcelona und seine touristischen Facetten 
• Barcelona: eine Großstadt zwischen Tradition und Moderne 
• Darstellung Barcelonas in Literatur und Film  
• Fragen der Zweisprachigkeit im Alltagsleben, in der schulischen und universitären Bildung, in der Politik 
• aktuelle politische Entwicklungen (independencia, manifestaciones, etc.) 

 
Schwerpunkt „Latinoamérica: Retos y oportunidades de la diversidad étnica” 
Die Welt der indigenen Völker in der lateinamerikanischen Gesellschaft – ein multiethnisches Zusammenleben 

• Traditionsbewusstsein (Werte, Glauben, kultureller Reichtum) 
• Herausforderungen des Zusammenlebens: wirtschaftliche, politische und soziale Stellung der indigenen 

Völker 
• GK (f) + LK zusätzlich: Eroberung Lateinamerikas – soziokulturelle Folgen 
• LK zusätzlich: Lektüreempfehlung: Luis Sepúlveda, El viejo que leía novelas de amor 

 
Schwerpunkt „La realidad chilena en la literatura de A. Skármeta”  
Literarischer Schwerpunkt im GK(n) 

• Staatsstreich und Diktatur in Chile 
• Machtausbau und Repression – Alltag in der chilenischen Diktatur 
• Darstellung im Werk Skármetas 
• Lektüreempfehlung: La composición 

 
Schwerpunkt „Chile: la memoria histórica en la literatura dramática” 
Literarischer Schwerpunkt im GK(f) 

• Staatsstreich und Diktatur in Chile 
• Vergangenheitsbewältigung: Umgang mit den Tätern, Frage nach Schuld und Sühne 
• Perspektive der Opfer 
• Literaturempfehlung: Ariel Dorfman, La muerte y la doncella (in Auszügen) 

 
Schwerpunkt „La herencia de la Guerra Civil y del franquismo en la narrativa breve (cuentos)” 
Literarischer Schwerpunkt im LK 

• Spanischer Bürgerkrieg 
• Alltag im franquismo, Leben in einer Diktatur 
• Vergangenheitsbewältigung / Erinnerungskultur 
• Lektüreempfehlung: José María Merino, El desertor / José Jiménez Lozano, La purificación 
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Schwerpunkt “Lo fantástico en la literatura latinoamericana” 
Lektüre verschiedener Texte lateinamerikanischer Autoren, 

• die den Einbruch des Wunderbaren und Fantastischen in eine scheinbar reale Alltagswelt spiegeln, 
• in denen die Grenzen zwischen Realität und Fantasie verschwimmen, 
• in denen das Irrationale als Teil lateinamerikanischer Kultur greifbar wird. 

 
Es sollte die Möglichkeit bestehen, Texte auszuwählen, die dem magischen Realismus, dem real maravilloso oder der 
fantastischen Literatur zuzuordnen sind. 
Dies könnten beispielsweise sein: 

• Como agua para chocolate (Laura Esquivel) als Roman und Film, 
• Auszüge aus La casa de los espíritus (Isabel Allende), ggf. in Kombination mit der Verfilmung, 
• cuentos von Autoren wie Julio Cortázar oder Gabriel García Márquez. 

 
Der Gattungstheorie sollte nicht zu viel Raum eingeräumt werden. Das Thema sollte bei den Schülerinnen und Schü-
lern Freude daran wecken, durch die Lektüre in die Besonderheit der lateinamerikanischen Kultur einzutauchen. 
→ Keine enge Auslegung des Begriffs „literatura fantástica“ 
  
Literaturtipp für Lehrkräfte:  
Claudia Gatzemeier: “Teoría de lo fantástico. Una breve introducción”, in: Hispanorama 177 (August 2022), S. 6 ff. 
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3.8 Textlängen 
 

 Prüfungsteil 
 Schreiben Sprachmittlung 

Gk (n) max. 550 Wörter 400-500 Wörter 
GK (f) max. 800 Wörter 450-650 Wörter 

LK max. 1000 Wörter 450-650 Wörter 
 
Ø Weiterführende Informationen finden Sie hier: 

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/getfile.php?file=4967 
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3.9 Mündliche Abiturprüfung 
Vorbemerkung: Die mündlichen Abiturprüfungen sind für das Bestehen des Abiturs und die Abiturdurchschnitts-
note von hoher Bedeutung. Dies gilt insbesondere im 4. Prüfungsfach, da die Note (anders als in den schriftlichen 
Fächern) nicht mehr durch etwaige mündliche Prüfungen relativiert bzw. verbessert werden kann, aber im Rah-
men von Block II den gleichen Stellenwert hat wie das 3. Abiturfach und die Leistungskurse. Im 1.-3. Fach entschei-
den die mündlichen Prüfungen häufig über Bestehen oder Nichtbestehen. Vor diesem Hintergrund ist bei der Pla-
nung und Durchführung besondere Sorgfalt geboten. 

3.9.1 Dauer der Prüfung 

Insgesamt 20, höchstens 30 Minuten. Auf eine zeitliche Ausgewogenheit der beiden Prüfungsteile ist nach Möglich-
keit zu achten. 

3.9.2 Hilfsmittel im Rahmen der Vorbereitung 

• einsprachiges und zweisprachiges Wörterbuch 
• ggf. herkunftssprachliches Wörterbuch 
• ggf. weitere Hilfsmittel, die eine wirkungsvolle Präsentation unterstützen (Flipchart, OHP, ggf. Computer). 

Deren Anwendung muss im vorausgegangenen Unterricht hinreichend geübt worden sein. 

3.9.3 Aufgabenstellung für den ersten Prüfungsteil   

a) Anforderung an den Prüfling: 

Präsentation eines zusammenhängenden Vortrags (Teilkompetenz „zusammenhängendes Sprechen“) mit selbststän-
digen, strukturierten, stringenten und sachgerechten Ausführungen zu den relevanten Aspekten der Arbeitstauf-
träge; Problematisierung/Diskussion, persönliche Stellungnahme.  
 

b) Prüfungsgrundlagen: 

• literarischer Text oder Sach- und Gebrauchstext von 200 bis 300 Wörtern (ohne anotaciones und Arbeitsauf-
träge), bei stark verschlüsselter oder verdichtender Darstellung auch kürzer 

• eine oder mehrere visuelle Darstellungen (z. B. Bild, Cartoon, Statistik, Grafik, Diagramm), ggf. in Verbindung 
mit einem in der Länge angepassten, schriftlichen Text 

• ein auditiver bzw. audiovisueller Text (Länge: bis zu drei Minuten), ggf. in Verbindung mit ergänzenden visu-
ellen Darstellungen. Bei der Vorlage eines auditiven bzw. audiovisuellen Textes verlängert sich die Vorberei-
tungszeit um zehn Minuten. (Hinweis: Mit diesem Prüfungsformat gibt es zurzeit noch sehr wenig Erfahrung.) 

 

c) Aufgabenstellung: 

v 2 – 3 Arbeitsaufträge, die so angelegt sind, dass ein strukturierter, zusammenhängender, freier – ggf. durch 
Notizen gestützter – Vortrag (s.o.) im Umfang von ca. 10 Minuten möglich ist.  

 
Hinweis: Die Formulierung der Aufgabenstellungen aus dem schriftlichen Abitur kann nicht unverändert übernom-
men werden. Bei der Konzeption der Aufgabenstellung muss der Prüfer einmal die begrenzte Vorbereitungszeit im 
Blick haben und die Aufgabe so anlegen, dass der Prüfling hinreichend Möglichkeiten zur Erklärung und Einordnung, 
zur Kommentierung, zur Stellungnahme und Bewertung erhält sowie eigene Kenntnisse und Erfahrungen aus dem 
Unterricht einbringen kann. 
Im Grundkurs (neu) kann das laute Vorlesen eines Textabschnitts in Sinne eines „Warming up“ sinnvoll sein, geht 
aber nicht in die Wertung ein. 
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3.9.4 Gestaltung des zweiten Prüfungsteils  

Zentrale Kompetenz ist die Teilkompetenz „Sprechen/an Gesprächen teilnehmen“. Das Gespräch greift sach- und 
problemorientiert einen bzw. weitere zentrale Themenschwerpunkte des soziokulturellen Orientierungswissens auf 
und thematisiert größere fachliche Zusammenhänge. Das Gespräch sollte so angelegt werden, dass dem Prüfling 
eine aktive Mitgestaltung, z.B. durch Impulse, Rückfragen, offene Fragestellungen, etc. möglich ist. Der Prüfling soll 
Positionen argumentierend vertreten, auf Fragen und Äußerungen von Gesprächspartnern eingehen und ggf. auch 
selbst Impulse geben können. 
 
Hinweis: Um dem Prüfling eine gewisse Bandbreite an Möglichkeiten zu eröffnen, seine Kenntnisse einzubringen, 
bietet es sich an, zwei Themenbereiche anzusprechen. Dies gilt insbesondere für außerordentlich gute Prüflinge 
einerseits und eher schwache Prüflinge andererseits. 
 
Im Sinne der Überprüfung der Teilkompetenz „Sprechen/an Gesprächen teilnehmen“ ist unbedingt zu vermeiden, 
dass der Prüfling durch die Impulse des Prüfers zu erneuten Vorträgen angeregt wird. Das Abfragen von Detailwissen 
durch eine Aneinanderreihung geschlossener, zusammenhangloser Einzelfragen ist nicht zulässig. Der Charakter des 
Prüfungsgespräches ist den Prüflingen im Rahmen des Unterrichts zu vermitteln. Es wird dazu geraten, Prüfungen zu 
simulieren.  
 
Überlegungen zur Formulierung geeigneter Impulse bei der Vorbereitung der Prüfung durch den Prü-
fer/die Prüferin 

v Handelt es sich um eine eher geschlossene oder offene Frage, d.h. wird Detailwissen abgefragt oder sind ei-
gene Akzentsetzungen möglich? 

v Welche Funktion hat diese Frage (z.B. Aufhänger, Einstieg etc.)? 
v Welchen Umfang hat die Antwort, die ich als Prüfer/in darauf erwarten würde? 
v Ist die Frage eher im inhaltlichen und oder sprachlichen Bereich schwer oder leicht zu beantworten? 
v Kann der Prüfling eigene Denkansätze/weiterführende Aspekte einbringen oder wird Faktenwissen abge-

fragt? 
v Bezieht sich die Frage auf einen oder mehrere inhaltliche Schwerpunkte? 

 
Empfehlung: Erstellung einer mindmap zu den einzelnen Aspekten der Themenbereiche. 
 
Beispiele für geeignete Impulse 

v ¿Qué sabes de la situación lingüística en España según la Constitución? 
(Aufhänger/Einstieg im Sinne eines „Angebots“ an den Prüfling) 

v Teniendo en cuenta lo que sabes del debate lingüístico en Cataluña, ¿estudiarías en Barcelona? 
(geeignete Frage, um in den AFB III einzusteigen, allerdings nur, wenn diese Frage als Einstieg in ein erklären-
des, vertiefendes Gespräch zur Einschätzung des Prüflings mündet.) 

v ¿Cuáles son los problemas más graves  en cuanto a la pobreza infantil en Latinoamérica? 
(Aufhänger/Angebot, Vorwissen zu aktivieren; Einstieg in den AFB II und III durch Anschlussimpulse [explicar, 
discutir, comentar} ermöglicht.) 

v  Hablando del turismo en España, ¿cuál es el aspecto más interesante para ti? 
(Aufhänger/Angebot, Vorwissen zu aktivieren; Einstieg in den AFB II und III durch Anschlussimpulse [explicar, 
discutir, comentar} ermöglicht.) 

v Ya sabes que actualmente hay muchos movimientos migratorios. ¿Te puedes imaginar vivir / trabajar en otro 
país? ¿Con qué retos te verías confrontado/-a? 
(Frage, die vornehmlich dem  AFB III zuzuordnen ist) 
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3.9.5 Bewertung der Prüfungsleistung 

Wie bei der schriftlichen Abiturprüfung stehen Inhalt und Darstellungsleistung in einem Verhältnis von 40:60. Die 
in der Prüfungsvorlage skizzierten Erwartungen müssen dieser Vorgabe Rechnung tragen!  
 
Unter Berücksichtigung der spezifischen Erfordernisse mündlicher Sprachverwendung sind im Rahmen der Darstel-
lungsleistung besonders zu berücksichtigen: 

v interaktive mündliche Kommunikationsfähigkeit 
v Strategien der Verständnissicherung (Nachfragen bzw. Rückfragen stellen) 
v Aussprache und Intonation 

 
Bei der Bewertung der sprachlichen Korrektheit ist in angemessener Weise den besonderen Anforderungen mündli-
cher Kommunikation und spontaner Interaktion Rechnung zu tragen. 
 
Unterschiedliche Anforderungen in der Prüfungsaufgabe der neu einsetzenden Fremdsprache sowie im Grund- und 
Leistungskurs der fortgeführten Fremdsprache ergeben sich vor allem im Hinblick auf die inhaltliche und sprachliche 
Komplexität des Gegenstands, den Grad der Differenzierung und der Abstraktion der Inhalte, die Beherrschung der 
spanischen Sprache und der fachspezifischen Methoden sowie die Selbstständigkeit bei der Lösung der Aufgaben. 
 

a) Mögliche Kriterien für den ersten und zweiten Prüfungsteil 

 
Erster Prüfungsteil (Vortrag) 
 
Inhaltliche Leistung 

v Verfügen über das geforderte Sach- und soziokulturelle Orientierungswissen: 
Vielfalt und Bedeutsamkeit, sachliche Richtigkeit und Schlüssigkeit der Aussagen 

v Text- und Medienkompetenz: 
globales und detailliertes Textverständnis 
Aussageabsichten und relevante Gestaltungsmittel erkennen sowie deren Funktion und Wirkungsabsichten 
belegen (insbes. fortgeführte Kurse) 

v Differenziertheit des Verstehens und Darstellens 
v Problemlösung und Urteilsfähigkeit (Grad der Vertiefung in der Argumentation) 

 
Darstellungsleistung 
Präsentationskompetenz 

v freier, strukturierter Vortrag (ggf. notizenbasiert) 
v eindeutiger Aufgabenbezug  
v Beschränkung auf relevante Aspekte, Vermeidung von unnötigen Redundanzen 
v sprachliche Präzision und Differenziertheit 
v zuhörerfreundliche Verknüpfung der Teilbereiche, Anschaulichkeit 
v angemessenes Register: sachlich-neutral bis subjektiv-wertend (Stellungnahme) 

 
Ausdrucksvermögen, Sprachrichtigkeit 

v Aussprache/Intonation  
v Komplexität der Syntax (u.a. Verwendung des subjuntivo und des condicional) 
v Verfügen über thematischen Wortschatz/allgemeinen Wortschatz 
v Sprachrichtigkeit (Wortschatz, Grammatik)  
v ggf. Anwendung von Kompensationsstrategien  
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Zweiter Prüfungsteil (Gespräch) 
 
Inhaltliche Leistung  

v Verfügen über das geforderte Sach- und soziokulturelle Orientierungswissen 
v Erkennen von fachlichen/thematischen Zusammenhängen (Vernetzung von Wissen, Transfer) 
v Differenziertheit des Verstehens und Darstellens:  

o Aussagen kritisch reflektieren/kommentieren 
o eigene Fragestellungen aufwerfen 

v Problemlösung und Urteilsfähigkeit:  
o kritische Reflexion und Diskussion des soziokulturellen Sach- und Orientierungswissens 
o Berücksichtigung der unterschiedlichen kulturellen und weltanschaulichen Perspektiven/der unter-

schiedlichen Normen und Werte (Perspektivwechsel, Transfer) 
 
Darstellungsleistung (2. Prüfungsteil, Gespräch) 

v Aussprache/Intonation 
v Fähigkeit zur sprachlichen Interaktion 

Verstehen der Impulse, adäquates Eingehen/Reagieren auf die Impulse des Gesprächspartners, Aufwerfen 
eigener Impulse 

v sprachliche Präzision und Differenziertheit 
v angemessenes Register: sachlich-neutral bis subjektiv-wertend (Stellungnahme) 
v Verfügen über thematischen Wortschatz/allgemeinen Wortschatz 
v Sprachrichtigkeit (Wortschatz, Grammatik) 
v Komplexität der Syntax 
v Anwendung von Kompensationsstrategien 

3.9.6 Erstellung der Vorlage für den Fachprüfungsausschuss 

Für jede Prüfungsgruppe ist eine Vorlage zu erstellen, die dem Fachprüfungsausschuss vorgelegt und in der Sitzung 
des Fachprüfungsausschusses beraten wird. Sie muss erkennen lassen, dass alle drei Anforderungsbereiche durch die 
Prüfung abgedeckt werden. Die Vorlage enthält:  

v den Ausgangstext (ggf. mit Bildvorlage) und Aufgabenstellung für den 1. Prüfungsteil (bei gekürzten Texten 
ebenso das Original) 

v kriteriengeleitete Erwartungen zur Darstellungsleistung und zur Inhaltsleistung zu den 2-3 Aufgabenstellun-
gen des ersten Prüfungsteils   

v eine Skizze der geplanten Aspekte und thematischen Schwerpunkte für das Prüfungsgespräch (2. Prüfungs-
teil)  

v Hinweise für die Erteilung einer guten und einer ausreichenden Note im Hinblick auf die Inhalts- und Darstel-
lungsleistung (getrennt nach den beiden Prüfungsteilen) 

v die Vorlage für den Prüfling 
 
Die Überprüfung, ob die Prüfungsplanung den Vorgaben entspricht, obliegt insbesondere dem/der  Vorsitzenden des 
Fachprüfungsausschusses. Ggf. muss eine neue Vorlage erstellt werden, die noch einmal dem FPA vorgelegt wird. 

3.9.7 Empfehlungen/besondere Aspekte 

a) Formulierung / Gestaltung des Erwartungshorizonts 

Formulierung knapper, präziser Kriterien für alle Kompetenzbereiche (also auch Darstellungsleistung) nach dem 
Muster der schriftlichen Prüfungen. Die Kriterien sollten dazu dienen, die Beratung und Notenfindung effizient zu 
gestalten. Es bietet sich deshalb an, das Layout so zu gestalten, dass knappe Vermerke (Abhaken, Plus/Minus-Ver-
merke) während der Prüfung möglich sind. 
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b) Formulierung der Notenbegründung 

Die Fachkonferenz kann Standartexte zu den einzelnen Notenstufen konzipierten, die als Textbausteine verwendet 
werden können. Grundsätzlich sollten die Begründungen knapp sein, im Einklang mit der Note und nicht im Wider-
spruch zum Protokoll stehen. Die wesentlichen Kompetenzbereiche des Lehrplans sollten berührt werden. Die Aus-
führungen im Kapitel 4 des Lehrplans sind hier hilfreich. 

3.9.8 Häufig gestellte Fragen 

v Müssen alle Anforderungsbereiche berücksichtigt werden? 
Gemäß Kernlehrplan GOSt gilt für alle Fächer, dass die Aufgabenstellungen in schriftlichen und mündlichen Abi-
turprüfungen alle Anforderungsbereiche berücksichtigen müssen. Für eine gute oder sehr gute Prüfungsnote 
müssen differenzierte Leistungen im Bereich des AFB III erbracht werden. 

 
v Wie ausführlich muss das Protokoll sein? 

Hierzu gibt es keine Vorgabe. Das Protokoll sollte so ausführlich wie möglich sein und den Verlauf der Prüfung 
(incl. Einhilfen, Nachfragen) wiedergeben. Es empfiehlt sich, Abkürzungen zu benutzen und durch das Layout 
deutlich zu machen, welche Gesprächsanteile auf welche Personen entfallen. Ebenso macht es Sinn, durch Aus-
lassungszeichen deutlich zu machen, wenn Gesprächsteile nicht protokolliert werden konnten. Das Protokoll 
sollte allerdings keine Wertungen enthalten (z.B. Frage richtig beantwortet). 

 
v Darf die mündliche Prüfung sich auf nur ein Sachgebiet eines Kurshalbjahres beschränken? 

Vgl. APO-GOSt, § 38: 
(1) Für jede Prüfung ist dem Prüfling eine neue, begrenzte Aufgabe zu stellen. (…) 
(3) Die mündliche Prüfung darf sich nicht auf das Sachgebiet eines Kurshalbjahres beschränken. Sie darf keine 
Wiederholung der Inhalte einer anderen in der Qualifikationsphase und im Abiturbereich bereits erbrachten Leis-
tung sein. 

 
v Sind Absprachen mit den Prüflingen im Vorfeld der Prüfung zu Prüfungsgegenständen erlaubt? 

Absprachen über Prüfungsgebiete sind unzulässig. (§ 38 APO-GOSt) 
 
v Wie ist zu verfahren, wenn ein Prüfling nach wenigen Minuten „stockt“ oder seinen  Vortrag beendet? 

In diesem Fall kann durch einen geeigneten, kurzen Impuls (z.B. Nachfrage) versucht werden, den Vortrag wieder 
in Gang“ zu bringen. Ebenso ist es zulässig, den Prüfling zu bitten, einen bestimmten Aspekt oder eine Fragestel-
lung noch einmal in den Blick zu nehmen. Sollte dieser Impuls nicht zielführend sein, so ist der erste Prüfungsteil 
beendet und die Überleitung zum zweiten Prüfungsteil beginnt. In diesem Fall muss darauf geachtet werden, 
dass die Mindestprüfungszeit von 20 Minuten eingehalten wird, auch wenn dadurch der erste Prüfungsteil insge-
samt viel kürzer ausfällt als der zweite. 
 
Auch in diesem Fall gehen beide Prüfungsteile zu gleichen Teilen in die Bewertung ein. 
 
Eine Umwandlung des ersten Prüfungsteils in ein Prüfungsgespräch oder ein (stummes) Abwarten bis zum Ablauf 
der ersten 10 Minuten sind weder zielführend noch zulässig!  

 
v Wie ist zu verfahren, wenn der Prüfling im ersten Prüfungsteil ganz offensichtlich die Aufgabenstellung nicht 

verstanden hat? 
Es ist in Ordnung, ihn/sie durch einen entsprechenden Impuls in die „erwartete“ Richtung zu lenken (Vermerk im 
Protokoll). Ist dies nicht zielführend, dann muss dies hingenommen und bei der Bewertung entsprechend be-
rücksichtigt werden. Auch hier gilt, dass der erste Prüfungsteil kein Prüfungsgespräch werden darf. 
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v Wie ist zu verfahren, wenn der Prüfling aufgrund von Nervosität nicht in der Lage ist, den Vortrag zu halten? 
Kurze Unterbrechung, Beruhigung. Sobald der Prüfling signalisiert, dass die Prüfung fortgesetzt werden kann, 
sollte sie fortgeführt werden (Vermerk im Protokoll). Sollte sich der Vorfall wiederholen, kann erneut eine kurze 
Unterbrechung der Prüfung erfolgen. Die Mindestprüfungszeit von 20 Minuten darf nicht unterschritten werden.  

 
v Wie ist zu verfahren, wenn ein Prüfling den vorbereiteten Vortrag abliest? 

Der Prüfling muss in diesem Fall daran erinnert werden, dass ein (freier) Vortrag erwartet wird und ein Ablesen 
nicht erlaubt ist. Ist dieser Hinweis nicht zielführend, muss dieser Umstand in die Bewertung einfließen (Ver-
merk im Protokoll). 
 
Vgl. 38.4 zu Absatz 4 APO-GOSt: 
„Ein bloßes Ablesen der im Vorbereitungsraum gemachten Aufzeichnungen ist unzulässig. Eine nicht auf das 
Thema bezogene Wiedergabe gelernten Wissensstoffes wird nicht als Prüfungsleistung anerkannt.“ 

 
v Wie erfolgt der Übergang vom ersten  zum zweiten Prüfungsteil? 

Hierzu sollte nach Möglichkeit eine geeignete fachliche Überleitung erfolgen, damit der Prüfling sich auf das 
neue Thema einstellen kann.  

 
v Wie sollte der zweite Prüfungsteil gestaltet sein? 

Im zweiten Teil sollen vor allem größere fachliche und fachübergreifende Zusammenhänge in einem Prüfungsge-
spräch angesprochen werden sollen. Es ist nicht zulässig, zusammenhanglose Einzelfragen aneinander zu reihen. 

 
v Wie ist zu verfahren, wenn der Prüfling einen Impuls nutzt, um zu einem Vortrag auszuholen? 

In diesem Fall muss er/sie unterbrochen und gebeten werden, den Vortrag zu beenden.  
 
v Wie ausführlich muss die Notenbegründung sein? 

Die Notenbegründung sollte knapp sein, sich auf einem mittleren Abstraktionsniveau bewegen, dem Erwartungs-
horizont/Kriterienkatalog entsprechen und in qualifizierender Weise das Prüfungsergebnis widerspiegeln. Es 
muss darauf geachtet werden, dass die Begründung im Einklang mit dem Ergebnis steht und aus dem Protokoll 
abgeleitet werden kann. Eine bloße Benennung der Notendefinition ist unzulässig. 

3.9.9 Vorschläge für Notenbegründungen (Textbausteine) 

Inhaltliche Leistung = 40 % der Gesamtnote 
Darstellungsleistung = 60 % der Gesamtnote 
 

a) Erster Prüfungsteil 

Inhaltliche Leistung:  
 
Ausgehend von einem (sehr detaillierten, differenzierten, angemessenen, lückenhaften) Textverständnis beweist der 
Prüfling in seinem Vortrag (herausragendes/exzellentes/angemessenes/insgesamt hinreichendes/eher lückenhaftes/ 
bruchstückhaftes) Sachwissen.  
 
Die Ausführungen zu den Teilaufgaben sind inhaltlich (sehr, teilweise, wenig) differenziert sowie sachlich (zumeist, in 
allen Aspekten, nur in Ansätzen, kaum) zutreffend und schlüssig.  
 
Die eigene Stellungnahme ist (sehr/wenig/angemessen/kaum)  differenziert, in (allen/vielen/wenigen) Aspekten 
(wenig/nur in Ansätzen/im Großen und Ganzen)  schlüssig und nachvollziehbar und beweist eine (hohe/angemes-
sene/geringe/unzureichende) Urteilsfähigkeit.  
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Darstellungsleistung: 
 
Der notizengestützte Vortrag ist (annähernd/nicht/teilweise/angemessen) frei und (sehr gut/nachvollziehbar/klar/ 
nur in Teilen) strukturiert/unstrukturiert.  
 
Der Aufgabenbezug ist (nicht) durchgängig gegeben, die Ausführungen zu den einzelnen Teilaufgaben sind sprachlich 
(präzise/nicht immer treffend/ungenau) und (gut verknüpft/zusammenhängend/zusammenhanglos).  
 
Das Register in (nicht) durchgängig angemessen. Intonation und Aussprache sind (sehr/nicht/wenig) authentisch. Der 
Vortrag zeichnet sich durch eine (komplexe/einfache, aber klare/sehr einfache) Syntax auf.  
Insgesamt verfügt der Prüfling über (ausgezeichnete/gute/angemessene/defizitäre/lückenhafte) Wortschatzkennt-
nisse.  
 
Die (wenigen/unerheblichen/zahlreichen/gravierenden) Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit verhindern das 
Verstehen (nicht/wenig/erheblich). (Der Vortrag ist frei von sprachlichen Verstößen.)  
Dem Prüfling gelingt es (gut/bisweilen/nicht/nicht durchgängig), durch geschickte Anwendung von Kompensations-
strategien Wortschatzlücken zu überbrücken. 
 

b) Zweiter Prüfungsteil: 

Inhaltliche Leistung: 
 
Im zweiten Prüfungsteil beweist der Prüfling, dass er über (sehr detailliertes/differenziertes/angemessenes/ lücken-
haftes) Sachwissen/soziokulturelles Orientierungswissen verfügt.  
 
Der Prüfling erkennt in (beeindruckender/angemessener/zufriedenstellender) Weise  fachliche Zusammenhänge und 
vermag (souverän/einwandfrei/durchgängig/fast immer /im Großen und Ganzen/weitgehend/nur mit Unterstüt-
zung/nur in Ansätzen) auf die thematischen Impulse des Prüfers/der Prüferin einzugehen, diese aufzugreifen und 
inhaltlich weiterzuentwickeln.  
 
Dem Prüfling gelingt es (an einzelnen Stellen/ immer/durchgängig, fast immer, im Großen und Ganzen /nicht), das 
Gespräch durch eigene Impulse und/oder gezielte Nachfragen mitzugestalten und weiterzuentwicklen.  
Seine/ihre Kompetenz, die eigenen Ausführungen sowie die Aussagen des Prüfers/der Prüferin differenziert und kri-
tisch zu betrachten, ist (sehr/wenig/kaum/in Ansätzen/hinreichend) ausgeprägt.  
 
Insgesamt zeigt der Prüfling eine (hohe/angemessene/ optimale/zufriedenstellendeschwach ausgeprägte) Prob-
lemlösungs- und Urteilsfähigkeit.  
 
Die eigene Stellungnahme ist (sehr/wenig/angemessen/ kaum/gar nicht) differenziert, (nicht) in allen Aspekten) 
schlüssig und nachvollziehbar und beweist eine (sehr überzeugende/gute/hohe/angemessene/eher schwach ausge-
prägte) Urteilsfähigkeit.  
 
Dabei gelingt es ihm/ihr (nur in Ansätzen/ einwandfrei/optimal/im Großen und Ganzen/nicht) unterschiedliche kul-
turelle Werte und Normen zu berücksichtigen und einen Perspektivwechsel zu vollziehen. 
 
Darstellungsleistung: 
 
Aussprache und Intonation sind (sehr/nicht/wenig) authentisch.  
 
Der Prüfling vermag sprachlich (sehr/wenig/im Großen und Ganzen/im Allgemeinen/meist) souverän und spontan 
auf die Impulse des Prüfers/der Prüferin zu reagieren.  
 
Das Sprachregister ist durchgängig (nicht durchgängig/nicht) angemessen.  
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Der Ausdruck ist (sehr/wenig/nicht) idiomatisch. 
 
Insgesamt zeichnen sich die Gesprächsbeiträge des Prüflings durch eine (sehr komplexe/komplexe/ einfache/ange-
messene/nicht durchgängig angemessene/defizitäre/fehlerhafte/sehr fehlerhafte) Syntax aus.  
 
Der thematische/allgemeine Wortschatz ist (sehr/im Allgemeinen/weitgehend/kaum/selten/gar nicht) treffend/an-
gemessen. 
 
Die (wenigen/unerheblichen/zahlreichen/gravierenden) Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit behindern die 
Kommunikation (nicht/wenig/erheblich).  
 
Dem Prüfling gelingt es (nicht), durch (geschickte) Anwendung von Kompensationsstrategien Lücken im Ausdrucks-
vermögen zu überbrücken.  

c) Notenstufen und Punkte gemäß § 16 APO-GOSt (Qualifikationsphase/Abitur) 

Note Punkte nach 
Notenten-
denz 

Notendefinition passende Adjektive/Adverbien (Vorschläge) 

sehr gut (15 – 13)  Die Leistungen ent-
sprechen den Anfor-
derungen in besonde-
rem Maße. 

hervorragend, herausragend, sehr überzeu-
gend, in besonderem Maße, sehr gut, vor-
bildlich, exzellent, äußerst geschickt, sehr dif-
ferenziert, sehr zielgerichtet, sehr nachvoll-
ziehbar, sehr fundiert, sehr strukturiert 

gut (12 – 10) Die Leistungen ent-
sprechen den Anfor-
derungen voll. 

gut, überzeugend, geschickt, differenziert, 
nachvollziehbar, in vollem Maße, geeignet, 
durchweg fundiert, gut strukturiert 

befriedigend (9 – 7) Die Leistungen ent-
sprechen den Anfor-
derungen im Allgemei-
nen. 

befriedigend, zufriedenstellend, solide, meis-
tens/überwiegend nachvollziehbar/ziel-ge-
richtet, im Großen und Ganzen, weitgehend 
(fehlerfrei), strukturiert 

ausreichend (6 – 5) Die Leistungen weisen 
zwar Mängel auf, ent-
sprechen aber im Gan-
zen noch den Anforde-
rungen. 

ausreichend, hinreichend, im Großen und 
Ganzen noch, eingeschränkt, insgesamt noch 
strukturiert 

schwach ausrei-
chend 

(4) Die Leistungen weisen 
Mängel auf und ent-
sprechen den Anfor-
derungen nur noch 
mit Einschränkungen.) 

unbefriedigend, dürftig, fehlerhaft, undurch-
dacht, fragmentarisch, oberflächlich, unzu-
reichend, unvollständig, wenig differenziert, 
häufig unstrukturiert, lückenhaft, nicht 
durchgängig strukturiert 

mangelhaft (3 – 1) Die Leistungen ent-
sprechen den Anfor-
derungen nicht, lassen 
jedoch erkennen, dass 
die notwendigen 
Grundkenntnisse vor-
handen sind und die 
Mängel in absehbarer 
Zeit behoben werden 
können. 

sehr unbefriedigend, sehr dürftig, sehr fehler-
haft, unrichtig, falsch, undifferenziert, zu 
dürftig, unangemessen, wenig durchdacht, 
sehr lückenhaftunangemessen, wenig ziel-
führend, unstrukturiert, nicht fundiert 
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ungenügend (0) Die Leistungen ent-
sprechen den Anfor-
derungen nicht und 
selbst die Grundkennt-
nisse sind so lücken-
haft, dass die Mängel 
in absehbarer Zeit 
nicht behoben werden 
können. 

durchweg falsch/unzutreffend, äußerst lü-
ckenhaft, mehr als unzureichend, inakzepta-
bel, in keiner Weise angemessen, unange-
messen, sehr fehlerhaft, nicht mehr mangel-
haft, unrichtig, äußerst unstrukturiert, äu-
ßerst undifferenziert, unfundiert 

 
  



 
  

 
Fachaufsicht Spanisch NRW (Sek. II) – Kompendium wichtiger Regelungen, Vorgaben und Empfehlungen – Stand: Dez. 2023 – Seite 62 

3.9.10  Mustervorlagen mündliche Abiturprüfungen im Fach Spanisch 

Ø Muster einer kriterienorientierten FPA-Vorlage für die mündliche Abiturprüfung 
https://www.brd.nrw.de/schule/lerntreff/spanisch/pdf/Hinweise_FPA-Vorlage-Spanisch-2019.docx 

Ø dazugehörige Textvorlage für den Prüfling 
https://www.brd.nrw.de/schule/lerntreff/spanisch/pdf/Hinweise_FPA-Text-2019.docx 
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4 Unterrichtsorganisation 

4.1 Wörterbücher 

4.1.1 Einsatz 

Die Fachkonferenz entscheidet über den Einsatz von Wörterbüchern in Klausuren und nimmt die Vereinbarungen in 
den schulinternen Lehrplan auf.  
 
Der Einsatz von Wörterbüchern muss im Unterricht ausreichend geübt werden. 
 
Spätestens in der Vorabiturklausur müssen die im Abitur vorgesehenen Wörterbücher zur Verfügung stehen. 

4.1.2 Definition 

• Einsprachiges Wörterbuch 
o Spanisch – Spanisch 

• Zweisprachiges Wörterbuch 
o Deutsch – Spanisch 
o Spanisch – Deutsch 

• Herkunftssprachliches Wörterbuch, z.B. 
o Deutsch – Polnisch 
o Polnisch – Deutsch 

 

 
4.2 Belegung von Spanisch in der Oberstufe 
Grundsätzlich gilt: 

• Die Teilnahme am fortgeführten Unterricht in der Oberstufe setzt Unterricht in der Sekundarstufe I voraus 
(ersatzweise Teilnahme am herkunftssprachlichen Unterricht mit abschließender Sprachprüfung oder durch 
die Schule festgestellte adäquate Sprachkompetenzen) 

• Die Bedingungen für die Belegung einer zweiten Fremdsprache in der Sekundarstufe I werden in diesen Fäl-
len jedoch nicht erfüllt, da der fortgeführte Spanischunterricht mit 3 Wochenstunden unterrichtet wird. Um 
die Bedingungen für die Belegung einer zweiten Fremdsprache zu erfüllen, müssen 4 Wochenstunden unter-
richtet werden 

• Nach einem einjährigen Auslandsaufenthalt in der EF und anschließendem Übergang in die Q-Phase ist die 
Teilnahme am neu einsetzenden Kurs möglich, wenn im Rahmen einer schulinternen Prüfung die entspre-
chenden Kenntnisse nachgewiesen werden 

• In begründeten Fällen kann die Schulaufsicht über Ausnahmen entscheiden. 
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4.3 Zusammenlegung von Kursen in der Oberstufe 
• Spanisch ab Klasse 7 und Spanisch ab Klasse 9 

o Eine Zusammenlegung ab der Einführungsphase als GK (fortgeführt) ist möglich, ggf. Einrichtung eines 
GK (fortgeführt) und/oder LK (fortgeführt) ab der Qualifikationsphase. 

o Eine Zusammenlegung von GK (fortgeführt) und LK (fortgeführt) ab der Qualifikationsphase ist nicht zu-
lässig. Über Ausnahmen („Huckepackkurse“) entscheidet die obere Schulaufsicht. 

 
• Spanisch neu einsetzend ab der Einführungsphase 

o Eine Zusammenlegung mit den fortgeführten Kursen in der Oberstufe ist zu keinem Zeitpunkt möglich, 
auch nicht in Einzelfällen unter Einbeziehung binnendifferenzierender Maßnahmen. 

 
• „Eingliederung“ von Schülerinnen und Schülern mit Spanisch ab Klasse 9 in den neu einsetzenden Kurs in der 

Oberstufe 
o Dies ist nicht möglich! Schülerinnen und Schüler, die in der Sekundarstufe I mit einer Fremdsprache be-

ginnen, müssen in der Oberstufe den fortgeführten Kurs besuchen. 
 
• Jahrgangsstufenübergreifende Kurse: 

o Dies ist grundsätzlich nicht möglich. 
 

 
4.4 Referenzniveaus GeR 

 EF Q1 Q2 
GK (n) A2 A2/B1 B1/B2 

GK (f) + LK B1+ B1/B2 B2 
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4.5 Digitales Lernen / Distanzunterricht – Konzeption und Bewertung 

4.5.1 Individuelle Förderung 

Hinweise Umsetzungsbeispiele 
Auch im Distanzunterricht ha-
ben Schülerinnen und Schüler 
ein Recht auf individuelle För-
derung. 

• individuelle (schriftliche, mündliche) Rückmeldungen per Telefon, Chat, Vide-
ogespräch, Audiofeedback, QR-Code, Kommentarfunktion etc. 

• Aufgaben auf unterschiedlichen Niveaus zur Verfügung stellen 
• Bei Kontaktverlust Einbeziehen von Eltern, Kollegen etc. 
• Zwischenfeedback bei längeren Arbeitsphasen 
• coevaluación durch einen Mitschüler/eine Mitschülerin (peer-feedback) 
• Korrekturschwerpunkte wählen 
• „Sprechstunden“ (auch in Gruppen) 

4.5.2 Lernaufgaben 

 
Hinweise Umsetzungsbeispiele 
Die Orientierung an Lernauf-
gaben ist empfehlenswert, da 
hier die Möglichkeit besteht, 
sowohl ein Lernprodukt als 
auch den Prozess zu begleiten 
und zu bewerten. 
 
Hinweis: Enge Begleitung 
durch die Lehrkraft erforder-
lich. 
 

• Aufgaben mit echter Problemorientierung wählen → hält Motivation hoch 
und fordert kognitive Aktivierung 

• gerade bei längerfristigen Aufgaben sollten die Schritte für alle klar und leist-
bar sein 

• innerhalb einer (komplexeren) Lernaufgabe haben auch kleine Übungen zu 
Grammatik, Wortschatz etc. ihren Platz 

• geschlossene Aufgaben mit Musterlösungen 
• offene Aufgaben/Texterstellung: Mustertexte zur Verfügung stellen 
• Mögliche Produkte können sein:  

• eingesprochene Audioclips, (Erklär-)Videos, Clips 
• Projektarbeiten 
• Lerntagebücher / Lesetagebücher / Portfolios 
• kollaborative Schreibprodukte 
• Blogbeiträge 
• (multimediale) E-Book 
• (digitale) Plakate 
• … 
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4.5.3 Bewertung und Rückmeldung 

 
Hinweise Umsetzungsbeispiele 
Wie im Präsenzunterricht, 
sollte auch auf Distanz der Ar-
beitsprozess zur Erstellung ei-
nes Produktes in die Bewer-
tung mit einfließen. Gleichzei-
tig dokumentiert die Schülerin 
oder der Schüler so das eigen-
ständige Arbeiten.  
 

• Transparenz über Bewertungskriterien herstellen (Qualität, Quantität, Konti-
nuität) 

• Dokumentation des Prozesses durch die Kinder einfordern, z.B. Arbeitszeit, 
(digitale) Hilfsmittel, auftretende Probleme, Schritte der Problemlösung, Rat 
durch Eltern, Mitschüler/innen, Lehrkraft 

• wichtig: Prozessdokumentation kostet auch Zeit und muss in Arbeitszeit ein-
geplant werden 

• Hilfsmittel nicht verteufeln, sondern als legitim darstellen, solange ihr Ge-
brauch dokumentiert wird und eine eigenständige Leistung in der Fremd-
sprache noch vorliegt 

• unbedingte Kennzeichnungspflicht für Gebrauch von Übersetzungsprogram-
men 

Das von den Schülerinnen und 
Schülern erstellte Produkt ist 
Teil der Bewertung. Die Eigen-
ständigkeit kann und sollte 
ebenfalls in Ansätzen sicher-
gestellt werden. 
 

• Transparenz über Bewertungskriterien herstellen 
• Produkt durch Schüler oder Schülerin präsentieren lassen, z.B. im direkten 

Gespräch, durch Aufnehmen eines Audioclips 
• Möglichkeit der Zwischensicherung bzw. Rückfragen an die Lehrkraft geben 

(vgl. Prozess) 
• bei kollaborativen Produkten muss zum Zweck der Bewertung eine Einzelleis-

tung erkennbar sein 
Prozess und Produkte nicht 
nur zur Bewertung, sondern 
auch zur Diagnose verwen-
den. 

• Rückmeldungen zu den Produkten geben 
• realistische Rückmeldeprozesse etablieren, z.B. wechselnde Teilgruppe er-

hält Zwischenfeedback durch die Lehrerin/den Lehrer, andere in coevalua-
ción 

4.5.4 Schriftliche Arbeiten 

 
Hinweise Umsetzungsbeispiele 
Schriftliche Arbeiten (Klassen-
arbeiten/Klausuren) finden 
i.d.R. im Präsenzunterricht 
statt. 

• Hygienekonzept der Schule 
• aktuelle Entscheidungen und Erlasse des Ministeriums berücksichtigen 
 

In der Sekundarstufe I ist das 
Ersetzen einer Klassenarbeit 
pro Schuljahr durch eine an-
dere schriftliche oder gleich-
wertige nicht schriftliche Leis-
tungsüberprüfung möglich. 
Dies kann z.B. eine mündliche 
Kommunikationsprüfung sein.  

• Die Fachkonferenzen können alternative Formen der Leistungsüberprüfung 
entwickeln, die auch im Distanzunterricht genutzt werden können, z.B. Port-
folios, Lerntagebücher, mediale Produkte, aufgabenbezogene schriftliche 
Ausarbeitungen 

• Auch hier kann ein Dokument zur Prozessdokumentation eingefordert und 
bewertet werden. 

• Die mündliche Kommunikationsprüfung kann auch als Videokonferenz 
durchgeführt werden. 

In der Qualifikationsphase 
bleibt die verpflichtende 
mündliche Kommunikations-
prüfung bestehen.  
In der Einführungsphase kann 
eine Klausur durch eine solche 
ersetzt werden. 

• Mündliche Kommunikationsprüfungen können auch in Form von Videokonfe-
renzen auf Distanz absolviert werden 

• Bei der Aufgabenstellung, der Durchführung und Bewertung müssen die Be-
sonderheiten des Formats „Videokonferenz“ berücksichtigt werden. 

• Im dialogischen Teil ist ggf. aufgrund des Formats die Moderation durch die 
Lehrkraft sinnvoll. 
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5 Fachaufsicht – Ansprechpersonen für Spanisch in NRW 

5.1 Fachdezernentinnen 
 

Juliane Krüger, LRSD’in 

BR Arnsberg 

BR Düsseldorf 

BR Detmold 

BR Münster 

juliane.krueger@brd.nrw.de 

Birgit Willenbrink, LRSD’in BR Köln birgit.willenbrink@bezreg-koeln.nrw.de 

 
 

5.2 Fachberaterinnen und Fachberater 
 

Bezirk Name Kontakt 

Arnsberg Gisela Weber weber.gisela@zfslhagen.onmicrosoft.com 

Detmold Petra Wirtz-Kaltenberg petra.wirtz-kaltenberg@schulen-le.de 

Düsseldorf 
Alexander Gropper alexander.gropper@schule.duesseldorf.de 

Wolfgang Steveker steveker@cfg.wtal.de 

Köln 

Jennifer Bauer j.bauer@asg-huerth.de  

Björn Boos boos@apostelgymnasium.de  

Isabel Drimer i.drimer@asg-huerth.de  

Münster Claudia Schmedt auf der Günne clasch@goethe-gymnasium.eu 

 


